W 29, 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 1 monatlich, in's Haus 


gebracht 2 Mark. 


Sonntag, den 4. Februar 1000. 


2. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 
die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme; in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 
Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 
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Schriftleitung: Brückenſtraße 34, 1 Treppe. | 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


FCernſprech⸗Anſchluß Nr. 46. | 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 34, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer hatte am Donnerstag Abend 
den Staatsſekretär Grafen Bülow zur Tafel 
geladen und hörte deſſen Vortrag auch am Frei⸗ 
tag Vormittag. 

Die Kanalvorlage, fo fchreibt die „Köln. 
Zeitung“, werde ſpäteſtens in 6 Wochen dem 
Abgeordnetenhauſe zugegangen fein. Die preußifche 
Staatsregierung werde alles aufbieten, ihr die 
Mehrheit im Landtage zu verſchaffen; eine Ver⸗ 
werfung der Vorlage werde gleichbedeutend ſein 
mit der Auflöſung des Abgeordnetenhauſes. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht an 
der Spitze der Nummer vom Freitag Abend. 
einen Erlaß des Kaiſers vom 1. Februar 
an den Reichskanzler, worin der Kaiſer ſeinen 
Dank ausſpricht über die ihm zu feinem Ge- 
burtstag übermittelten Glückwünſche. Die Trauer 
um den Tod der Mutter der Kaiſerin habe die 
ſonſtige Feſtesfreude gebannt: „Um ſo lauter 
aber drangen zu meinem Herzen die zahlreichen 
Kundgebungen, welche mir mit der Theilnahme 


an dem ſchweren Verluſte treue Segenswünſche 
zu dem Eintritt in ein neues Lebensjahr von 


Nah und Fern zum Ausdruck brachten. Wahr⸗ 
haft erhebend war es für mich, aus den mannig⸗ 
fachen Zuſchriften und Telegrammen zu erſehen, 
welch lebhaften Widerhall Freude und Leid 
meines Hauſes in dem Herzen des deutſchen 
Volkes finden und mit welch' fre 

ungen meiner an dieſem Tag 


e aedaı 
e 4 N wo nur 1 
tere deutſcher Kultur und Geſittung Fuß 
ßt haben, haben die Deutſchen ſich vereint, 
um Zeugnis von dem Gefühl ihrer Zuſammen— 

hörigkeit mit der Heimath und ihrer Freude 
über das wachſende Anſehen des deutſchen Namens 
im Auslande abzulegen. Mit beſonderer Be- 
friedigung bin ich in den Kundgebungen dem 
Verſtändnis für die dringende Nothwendigkeit 
begegnet, eine der Weltſtellung des Deutſchen 
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3 Reiches und ſeinen Handelsintereſſen entſprechende 


Flotte zu ſchaffen, und habe ich die vielfachen 
Verſicherungen treuer Mitarbeit an dieſer großen 


nationalen Aufgabe mit herzlicher Freude ent⸗ 


gegengenommen. Allen aber, welche mir zu 
meinem Geburtstage freundliche Wünſche und 
Aufmerkſamkeit geſpendet haben, gebe ich hiermit 
meinen wärmſten Dank zu erkennen.“ 

In nationalliberalen Kreiſen ſcheint man ge⸗ 
neigt zu fein, eine Erhöhung der Zivil⸗ 
liſte für den König von Preußen 
herbeizuführen, die er in Form eines Reichszu⸗ 
ſchuſſes als deutſcher Kaiſer erhalten ſoll. Wenigſtens 
finden wir in der „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ eine dahin⸗ 
gehende Notiz, in der für eine Art Reichszivil⸗ 
liſte plaidirt wird. Zur Zeit erhält der deutſche 
Kaiſer jährlich 18 000 000 — 18 Millionen Mk. 
zu ſeiner Verfügung, nachdem kurz nach ſeinem 
Regierungsantritt eine Erhöhung der Bezüge 
um 2½ Millionen ſtattgefunden hat. Es dürfte 
den nationalliberalen Freunden einer erneuten 


Erhöhung ſchwer ſein, dieſe einleuchtend zu be⸗ 


gründen. N a 
Abg. Liebermann v. Sonnenberg, 
der ſchon vor einigen Tagen in ſeinen „Deutſch⸗ 
ſozialen Blättern“ erklärte, daß die von der 
„Staatsbürg. Ztg.“ über ſeinen Rücktritt von 
der Partei wiedergegebenen Gründe in keinem 
Punkte richtig fein, veröffentlicht eine Erklärung, 


„in der er gegen die Berliner Antiſemiten und 


beſonders gegen die „Staatsbürg. Ztg.“ pole⸗ 
miſirt und ſodann erklärt: „Ich habe den Vor⸗ 
ſitz niedergelegt, weil die Wiederwahl der Herren 
Werner und Bindewald zu Schriftführern und 
des Herrn Dr. Vielhaben zum Kaſſirer mich vor 
die ſichere Ausſicht ſtellte, daß in den parkeitak⸗ 
tiſchen Fragen bezüglich unſeres Verhältniſſes in 
erſter Linie zum Bunde der Landwirte, in zweiter 
Linie zur konſervativen Partei ſtets die Anſicht 
des freiwilligen Geſchäftsführers unſerer Partei, 
des Herrn Dr. Gieſe, über meine Auffaſſung 
ſiegen würde. Ich wäre alſo nicht im Stande 
geweſen, das Mandat zur Ausführung zu bringen, 
das ich nach meiner Auffaſſung auf dem Ham⸗ 
burger Parteitage erhalten habe, nämlich: unter 


voller Wahrung der Selbſtändigkeit unſerer Partei! 


Anzeigen⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


die Wiederherſtellung eines friedlichen Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen uns und den verwandten Parteien 
und Richtungen anzubahnen.“ Die „Staatsbürg. 
Ztg.“ nimmt den Dr. Gieſe in Schutz, der ein 
durchaus friedlicher Mann ſei und ein Zuſammen⸗ 
gehen mit dem Bund der Landwirte von Fall 
zu Fall unter Wahrung und Anordnung der 
Parität wohl für möglich halte, aber kein Zu⸗ 
ſammengehen um jeden Preis. 

Graf Kanitz ift nach der „Kreuzztg.“ feit 
dem 20. Januar an Influenza erkrankt und wird 
erſt in 8 bis 14 Tagen ſich wieder an den par⸗ 
lamentariſchen Arbeiten beteiligen können. 

Zur Leutenot will die „Germania“ wiſſen, 
daß die Regierung geneigt ſei, dauernd 40 000 
polniſche Arbeiter in das Land hineinzulaſſen, 
alſo nicht bloß während der Sommer- und Herbſt⸗ 
aiſon. 

Ueber die deutſche Flaggenhiſſung 
auf den Karolinen, Palau⸗ und 
Marianeninſeln veröffentlicht der deutſche 
Gouverneur v. Bennigſen im „Kolonialblatt“ 
einen zwölf Seiten langen Bericht. Bemerkens⸗ 


— 


werth darin iſt nur die Schilderung der ver- 
dächtigen Bereitwilligkeit, mit der überall die 


ſpaniſchen Beamten dieſe Inſeln an die Deutſchen 
abtreten. Ueber die feierliche Uebergabe der Oſt⸗ 
karolinen in Ponape berichtet Gouverneur v. Ben⸗ 
nigſen: „Wir empfingen, wie auch ſpäter in ap 


Vertreter 


Wunſch, daß wir mit der Verwaltung und der 
Entwickelung der Inſeln guten Erfolg haben 
möchten, ihnen wirklich vom Herzen kam.“ — 
Dieſe frommen Wünſche ſind bezeichnend für den 
wirklichen Werth unſerer neuen Erwerbungen. 

Der in der Erſatzwahl für den kanal⸗ 
freundlichen Landrath v. d. Groeben in Oletzko⸗ 
Lyck gewählte konſervative Gutsbeſitzer Reck 
wird nach Königsberger Mittheilungen für die 
Kanalvorlage ſtimmen. 

2 —— . ͤ—-½0. D 
Der Krieg in Südafrika. 

Eine vom Dienstag datirte Nachricht des 
„Reuterſchen Bureaus“ aus Bullers Hauptquartier 
beſagt, daß an dieſem Tage Lord Dundonalds 
Kavallerie eine Rekognoszirung in weſtlicher 
Richtung gegen Hongerſpoort lidentiſch mit 
Zunckles) ausführte. Man fand zwei Joche der 
im Bau befindlichen Brücke bei Giles (9) zer⸗ 
ſtört vor. 

Der zweite Verſuch, Ladyſmith zu entſetzen, 
hat den Engländern nach den wahrſcheinlich noch 
nicht vollſtändigen Verluſtliſten zuſammen 2015 
Mann gekostet, davon 301 tot, 1584 verwundet, 
130 gefangen. Den ſchwerſten Verluſt hatte das 
zweite Bataillon Lancaſhire⸗Füſiliere mit 19 Offi⸗ 
zieren und 250 Mann. 

Das Kriegsamt dementirt die Nachricht von 
einer Schlacht am Tugelafluſſe. 

Aus Spearmans Lager wird telegraphirt, 
General Buller und Warrens Stab iſt neu for- 
mirt worden. Oberſt Wynne hat das Kommando 
über Woodgates Brigade erhalten, und Oberſt 
Miles iſt jetzt Stabschef. Eine Truppe mit 
Kavallerie und Geſchützen beobachtet Trichards 
Furt, doch die Buren verhalten ſich ruhig. Die 
Flottengeſchütze unterhalten ein ſchwaches Bom⸗ 
bardement vom Swartkop aus. Die Buren 
fahren fort, die Schützengräben und Befeſtigungs⸗ 
werke gegenüber Potgieters Drift weiter auszu⸗ 
bauen. Das Bombardement auf Ladyſmith dauert 
fort, doch ohne beſondere Energie. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand der engliſchen Truppen iſt gut. 

Die „Central News“ melden aus Durban 
vom Montag: Von der Armee Bullers beginnen 
jetzt die in den Gefechten vom 23. und 24. 
Januar verwundeten Soldaten von der Front 
hier mit der Eiſenbahn einzutreffen. Der erſte 
Transport beſtand aus 30 Offizieren und 115 
Mann. Sechs Aerzte, 40 Krankenpfleger und 
5 Hoſpitalſchiffe waren zu ihrem Empfange bereit. 

Die „Central News“ melden vom Modder- 
river: Unſere Geſchütze ſchleudern täglich Gra⸗ 


; und Saipan durchaus den Eindruck, daß ſeitens 
undlichen Ge⸗ d an 


be bergeben wurde 
und daß der ſeitens der Spanier vielfach geäußerte 


naten in die Verſchanzungen und Geſchützſtellungen Ziele, welche ich erreicht 


des Feindes, welcher das Feuer nur ſchwach 
erwidert und keinen Schaden anrichtet. 

Der ruſſiſche Vizekonſul in Pretoria theilt 
telegraphiſch mit, daß die Sanitätskolonne des 
ruſſiſchen Rothen Kreuzes in Pretoria einge— 
troffen und von dem Präſidenten Krüger em— 
pfangen worden iſt. 

Die erſte Abtheilung der City of London 
Volunteers iſt in Kapſtadt eingetroffen, und jetzt 
trifft nach der „Köln. Volksztg.“ die telegraphiſche, 
geradezu unglaubliche Nachricht ein, es habe ſich 
herausgeſtellt, daß die dem ganzen Korps ver- 
abfolgten Gewehre durchweg falſche Viſierung 
haben und deshalb nach Woolwich zurückzuſenden 
ſind, um verbeſſert und neuerdings eingeſchoſſen 
zu werden. Es heißt hier, daß nun die Londoner 
Freiwilligen vorausſichtlich einige Wochen ohne 
Gewehre am Kap aushalten müßten, da natür⸗ 
lich die Vorräthe an Waffen daſelbſt bereits 
übermäßig ſtark verausgabt worden ſeien. 

Wie weit England ſeine militäriſchen Hilfs- 
mittel bereits erſchöpft hat, beweiſt ein ſoeben 
erlaſſener Befehl, wonach alle bisher als untaug⸗ 
lich zurückgewieſenen Reſerviſten angewieſen werden, 
ſich unverzüglich von Neuem zu ſtellen. 


Die Familie v. Brüſewitz veröffentlicht folgende! 


Todesanzeige: „Nach Gott en und; 
wurde uns unſer lieber Bri Schwage 


ſiegteichen Ne,. , letzen Angriffe an dein 

Tugela. Schmerzerfüllt zeigt dies allen theil- 

nehmenden Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer 

Mitteilung im Namen der Hinterbliebenen an: 

Hans v. Brüſewitz, Major und Bataillons⸗ 

kommandeur im Füſilier⸗Regiment Prinz Albrecht.“ 
* * 


* 

Bei der Fortſetzung der Adreßdebatte im 
engliſchen Unterhauſe führte am Donnerstag Dilke 
aus: Der gegenwärtige Krieg wird noch ſchmach⸗ 
voller geführt als der Krimkrieg. Den einzigen 
Troſt bildet der perſönliche Muth und die Tapfer⸗ 
keit der Offiziere und Mannſchaften. Die Re— 
gierung iſt ſich noch jetzt nicht einmal klar über 
den Ernſt des Krieges und das Gewicht ihrer 
Verantwortlichkeit. Ich kann keine Entſchuldigung 
dafür finden, daß die Regierung die Stärke der 
Buren unterſchätzt und die Haltung des Dranje- 
Freiſtaats falſch beurtheilt hat. Die Verantwort⸗ 
lichkeit hierfür muß dem Kabinett zugeſchoben 


werden. (Beifall bei der Oppoſition.) Der Unter⸗ 


ſtaatsſekretär des Krieges Wyndham ſuchte ein- 
gehend die Haltung der Regierung zu verteidigen. 
Wenn die Regierung Unrecht damit gethan haben 


ſolle, daß fie die Abſendung der Truppen ver- 


zögerte, ſo habe er dies in der Abſicht gethan, 
der Diplomatie Zeit zu laſſen. Binnen kurzer 
Zeit würden 180 000 Mann Infanterie, Kavallerie 
und Artillerie in Südafrika ſtehen mit 36 Be— 
lagerung sgeſchützen, 38 Marinegeſchützen, 36 fünf- 
zölligen Haubitzen, 54 Kanonen der reitenden 
Artillerie und 234 Feldgeſchützen. Der Regierung 
ſei Langſamkeit der Aktion vorgeworfen worden. 
Lord Methuen habe aber den Oranjefluß in 
kürzerer Zeit erreicht, als die deutſche Armee 
gebraucht habe, um an die franzöſiſche Grenze 
zu kommen. Je ſchneller das Haus den Antrag 
Fitzmaurice erledigen werde, um ſo ſchneller 
werde es zu praktiſchen Vorſchlägen ſchreiten können. 
Werde der Antrag Fitzmaurice angenommen, ſo 
werde das älteſte Parlament der Welt dem Ge⸗ 
lächter der ganzen Welt preisgegeben. (Beifall.) 
Edward Grey räumt ein, daß innerhalb der Op⸗ 


poſition Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, be- 


ſtreitet jedoch, daß die Abſicht des Antrages ſei, 
dieſe Verſchiedenheiten zu verdecken. Die Oppo⸗ 
ſition könne mit ihrem Tadel für das Ver⸗ 
gangene nicht zurückhalten, aber ſie ſei bereit, 
der Regierung ihre Unterſtützung in der Zukunft 
zu leihen. „Wir ſind bereit, den Krieg bis zum 
Ende durchzuführen.“ Das Hauptziel der Politik, 
die zu dem Kriege geführt hat, war nicht, die 
Buren vom britiſchen Gebiet zu vertreiben, denn 
ſie befanden ſich damals nicht auf demſelben. Die 


ziele 0 ſehen möchte, ſind haupt⸗ 
ſächlich zwei: erſtens gleiche Rechte zwiſchen den 
Weißen in Südafrika (Beifall) und zweitens, daß 
nie wieder in Südafrika ein Arſenal oder eine 
Anſammlung von Kriegsmaterial unter einer 
anderen Kontrolle als der britiſchen ſoll zu Stande 
kommen können. (Lauter Beifall) Wenn dieſe 
Ziele die Ziele der Regierung find, wird fie 
meine Unterſtützung haben. Gern möchte ich der 
Regierung nicht allein meine Hilfe, ſondern Ver⸗ 
trauen darbieten; allein die Frage, die das Land 
beunruhigt, ift die Frage der Stärke, die in der 
Regierung vorhanden iſt. 

——....—.— 

Ausland, 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der öſterreichiſche Thronfolger Erzherzog 
Franz Ferdinand ſoll ſich im Januar mit der 
Gräfin Sophie Chotek verheirathet haben. Er 
werde demnächſt offiziell der Thronfolge entſagen. 
Aus Budapeſt wird gemeldet: Als präſumtiver 
Thronfolger wird bereits Erzherzog Otto, even⸗ 
tuell deſſen 12jähriger Sohn Karl Franz Joſef 
genannt. 

Die tſchechiſchen Landtaas⸗ und Meicharatha- 
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ſchiſche Landesiprache ber Grundſatz der deutſchen 


Staatsſprache durchbrochen werde; infolge deſſen 
werden die Abgeordneten Dr. Schuecker und 
Rininger der ihnen zugegangenen Einladung keine 
Folge leiſten. 


Eine Erhöhung des Rekrutenkontingents ſoll 
1901 ſtattfinden und zwar durch Erhöhung von 
103 000 Mann auf 153 000 Mann. 


Wie die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet, 
wurde in einer Konferenz unter dem Vorſitze des 
Eiſenbahnminiſters v. Wittek beſchloſſen, für den 
Transport ungariſcher Kohle von den Grenz⸗ 
ſtationen Bruck a. d. Leitha, Sudomeritz und 
Vlarapaß nach dem nordböhmiſchen Induſtrie⸗ 
gebiete Refaktiefrachtſätze auf der Baſis des 
billigſten Spezialtarifs der öſterreich-ungariſchen 
Staatseiſenbahn-Geſellſchaft zu gewähren und 
auch die Direktion der ungariſchen Staatsbahnen 
um Gewährung von Frachtermäßigungen für ge⸗ 
nannte Transporte anzugehen. 


Frankreich. 

Die Kammer genehmigte einen außerordent⸗ 
lichen Kredit von 2 Mill. Frs. zu Spezialaus⸗ 
gaben für die Ausſtellungszeit. 

Die gegen Dreyfus von dem früheren Kolo⸗ 
nialminiſter verfügte Strafe der Eiſenbarre mit 
doppeltem Fußring iſt von dem gegenwärtigen 
franzöſiſchen Kolonialminiſter de Laneſſan abge⸗ 
ſchafft worden. 


Infolge des von der franzöſiſchen Miſſion bei 
den Mauren und Tuaregs erzielten Erfolges, 
und um die mit dieſen Völkerſchaften beſtehenden 
Beziehungen ſo zu geſtalten, daß ſie den franzö⸗ 
ſiſchen Jutereſſen beſſer entſprechen, erhielt der 
Generalgouverneur des franzöſiſchen Weſtafrika 
den Auftrag, eine autonome Konſtitution auszu⸗ 
arbeiten, welche Weſtmauritanien gewährt werden 
ſoll. Im Miniſterium für die Kolonien wird 
eine Sektion gebildet werden, welche ein Zentrali⸗ 
ſationspunkt für alle den Islam und die Topo⸗ 
graphie der Sahara - Landſchaften betreffenden 
Schriftſtücke werden ſoll. 


Die Erbauung einer Saharabahn wird in 
Frankreich geplant, um die weſtafrikaniſchen Be⸗ 
ſitzungen Frankreichs mit den nordafrikaniſchen 
zu verbinden. Im Anſchluß an dieſes Proſekt 
wird in Paris eine große Sahara - Expedition 
unter Führung von Paul Blanchet ausgerüſtet. 
Das für die Eiſenbahnanlage zu prüfende Gebiet 
erſtreckt ſich auf 3000 Kilometer über Flatters, 
Amgid, nach dem Tſchad - See oder über Ain 
Sefra nach Ain Salah und Timbuktu. 


von 100 Kgr. Torf 40,2 Kgr. Verkaufsprodukte 
erzielt werden. Einen beſonderen Vortheil beſitzt 
das neue Produkt gegenüber dem Coaks, daß es 
vollſtändig frei von Schwefel iſt. Hervorragende 
Vorzüge der Torfkohle ſind, daß ſie geeignet 
iſt, die Holzkohle in allen Fällen zu überflügeln 
und die billigere Steinkohle da zu erſetzen, wo 
es auf das Freiſein von Schwefel ankommt. 
Die Rentabilität einer Torfverkohlungsanlage läßt 
ſich nur von Fall zu Fall beurtheilen, da ſie nur 
da beſtehen kann, wo große Maſſen von Torf in 
nächſter Nähe vorhanden ſind bezw. Rohmaterial 
durch billige Tarife aus der weiteren Umgebung 
herangeſchafft werden kann. Empfehlenswerth iſt 
die Bildung von Genoſſenſchaften zur Anlage 
von Torfkohlenfabriken. In der Induſtrie wird 
die Torfkohle namentlich wegen ihrer bedeutenden 
Heizkraft zur Erzeugung von Qualitätsſtahl eine 
bedeutende Rolle ſpielen und auch überall da 
Eingang finden, wo die Natur dem Lande die 
Steinkohle verſagt hat. 

Krone a. Br., 31. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde der Etat 
für das Jahr 1900/1901 in Einnahme und 
Ausgabe auf 34 629 Mark feſtgeſetzt, 2125 Mark 
mehr als bisher. Der Kommunalſteuer⸗Zuſchlag 
wurde auf 110 Proz. der Einkommen⸗ und 
Betriebsſteuern und 122 Proz. der Betriebs-, 
Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer feſtgeſetzt. 
Im vorigen Jahre wurden 100 Proz. der Ein⸗ 
kommen- und 130 Proz. der anderen Steuern 
erhoben. 

Inowrazlaw, 1. Februar. In den Reihen 
der Buren kämpfen zwei jüdiſche Bürgerſöhne G. 
und M., deren Angehörige angeſehene Mitglieder 
der hieſigen Synagogengemeinde ſind. — Das 
hier garniſonirende 140. Infanterieregiment beging 
heute die Feier ſeines 10jährigen Beſtehens. 
Sämtliche militäriſche und einige öffentliche 
Gebäude hatten geflaggt. Vormittags hielten 
die Kompagniechefs Anſprachen an ihre Kom⸗ 
pagnieen, am Nachmittag wurden die Mannſchaften 
bewirthet. Die Stadt hat dem Regiment ein 
koſtbares Geſchenk geſtiftet. 


Italien. 

In der Begründung einer der Kammer zuge⸗ 
gangenen Vorlage über die Fixirung der außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben des Kriegsbudgets für die 
nächſten fünf Jahre wird unter den Mitteln, mit 
denen die Ausgaben beſtritten werben ſollen, 
auch der Verkauf von 1 500 000 alten Gewehren 
angeführt. Die Regierung bemerkt hierzu, daß 
ſie bereits zahlreiche Angebote erhalten habe, daß 
die Verhandlungen zur Zeit aber mit Rückſicht 
auf die Neutralität Italiens in dem ſüdafrikani⸗ 
ſchen Kriege abgebrochen ſeien. 

Nordamerika. 

Die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten 
weiſt im Januar eine Zunahme um 8 663 760 
Dollars auf. Der Barbeſtand des Schatzamtes 
beträgt 1083 422 561 Dollars. 


Aus dem Sudan. 

Das „Journal des Debats“ meldet nach einer 
Information aus Kairo, daß die Lage daſelbſt 
eine ſehr ernſte ſei. Die geſamten Maxim⸗ 
kanonen, ſowie ſämtliches Artilleriematerial und 
zahlreiche Offiziere ſind nach Südafrika befohlen 
worden. Es befinden ſich augenblicklich keine 
europäiſchen Truppen in Egypten. Die Lage iſt 
um ſo ernſter, als die Abſendung der egyptiſchen 
Truppen nach dem Kriegsſchauplatze ein Neu⸗ 
tralitätsbruch von Seitens Egyptens iſt. 


haben, wird dem Kaſſenführer Kameraden Herz⸗ 
berg Entlaſtung ertheilt. Kamerad Becker er⸗ 
ſtattet den Geſchäftsbericht. Der Verein beſteht 
zehn Jahre, er wurde mit 37 Kameraden ge⸗ 
gründet, von denen ihm heute noch 9 angehören; 
er zählt jetzt 253 Mitglieder und hat ein Bar⸗ 
vermögen von rund 800 M. Eine Steigerung 
der Mitgliederzahl iſt nach den bisherigen Er⸗ 
fahrungen nicht anzunehmen. Der 1. Vorſitzende, 
welcher zum 1. März nach Altona verſetzt iſt, hat 
den Verein mit ſeltener Hingabe zwei Jahre 
geleitet, wofür ihm die Kameraden ſtets dankbar 
bleiben werden. Der geſamte Vorſtand wird durch 
Zuruf gewählt und zwar: 1. Vorſitzender Herr 
Landrichter Technau, 2. Vorſitzender Herr Aſſeſſor 
Weißermel, die Kameraden Becker und Matthäi 
als Schriftführer, Herzberg und Zelz als Kaſſen⸗ 
führer, Aſchenbrenner, Thidtke und Dyck als Feſt⸗ 
ordner. Als Fahnenträger wird Kamerad Bähr 
wiedergewählt und als deſſen Stellvertreter 
Kamerad Jeske, zu Fahnenjunkern bezw. Stell⸗ 
vertretern die Kameraden Brandt, Bahr, Marks 
und Semmler. Aus der Wahl der Abgeordneten 
für den Bezirkstag gehen die Kameraden Technau, 
Weißermel, Matthäi, Becker und Zelz hervor, 
als deren Stellvertreter die Kameraden Barf- 
knecht, Kowalski, Herzberg, Menke und Traut⸗ 
mann. Zur Theilnahme an dem Fahnenweihfeſt 
in Leibitſch am 4. d. M. ſendet der Verein eine 
Deputation von 12 Kameraden mit der Vereins⸗ 
fahne, denen ſich noch ungefähr 12 Mann an⸗ 
ſchließen werden. Eine von dem 1. Vorſitzenden 
angeregte Geldſammlung für das tapfere Buren⸗ 
volk ergab den Betrag von 15 Mark. 

— Artushof. Am nächſten Dienstag, 
den 6. d. M, findet im Saale des Artushofes 
eine einmalige humoriſtiſche Soiree des hier von 
früheren Jahren gut akkredirten „Hippels Stettiner 
Humoriften = Enjemble" ſtatt. „Vierzehn Tage 
zur Uebung eingezogen“ oder „Wie Du mir 
fo ich Dir“ betitelt ſich das in Berlin allabend⸗ 
lich unter ſtürmiſchem Jubel gegebene und hier 
zur Aufführung gelangende neueſte Enſemble, ſo 
daß wir allen denen, die einmal wieder recht herz⸗ 
lich lachen wollen, anrathen, den Beſuch dieſer 
Soiree der „Stettiner“ nicht zu verſäumen. Der 
Billetvorverkauf findet im Artushof ſtatt. (Räh. 
ſ. Inſerat.) 

— Den Bahnhofswirthen iſt ſeitens 
der Eiſenbahndirektionen die Anordnung zuge 
gangen, auf den größeren zur Einnahme von Er⸗ 
friſchungen militäriſcherſeits beſtimmten Anhalte⸗ 
punkten, ſowie auf den Abgangs⸗ und Ankunfts⸗ 
ſtationen ee e 85 Warte- und e 

ER 5 N ä Speiſen und Getränke unter Ausſchluß von 

Der Gefängnis⸗Inſpektions⸗Aſſiſtent Thieme e RE 
in Elbing l ai bel den en Jr, Nee e . 
Gerichtsgefängnis in Stettin ernannt worden. um Ausſchreitungen M rath und Reichstag ge 

— Perſonalien beider Eiſenb An.] — Einſtellung von Speiſewagen die Einreihung der einzelnen Orte 
Ernannt: Weichenſteller 1. Klaſſe Rothe in Alt- [IN die Schnellzüge 19 und 20 auf derſſchiedenen Servisklaſſen ſollen im allgemeine 
felde zum Stations⸗Aſſiſtenten. Verſetzt: Die Strecke Berlin ⸗Stettin⸗Stolp⸗Dan⸗ Orte von 20000 bis 40 000 Einwohnern der 
Halteſtellen⸗Aufſeher Loeffler vou Krojanke nach Fes, Von der deutſchen Eiſenbahn⸗Speiſewagen⸗ 
Schlochau und Wilke von Poln. Cekzin nach Geſellſchaft werden in nächſter Zeit auch in die 
Krojanke (zur Verwaltung der Halteſtelle). zwiſchen Berlin und Danzig über Stettin⸗Stolp 

— Erledigte Schulſtellen. Stelle verkehrenden Schnellzüge 19 und 20 (Berlin ab 
an der Knabenvolksſchule in Marienwerder, evangl. 3:08 Nachm, Danzig an 11,45 Abends bezw. 
(Meldungen an Kreisſchulinſpektor Schulrath Danzig ab 7.20 Vorm, Berlin an 3.45 Nachm.) 
Dr. Otto in Marienwerder.) Stelle zu Wonno, Je ein Speiſewagen eingeſtellt werden. Ju dem 
Kreis Löbau, kathol. (Kreisſchulinſpektor Schul⸗ Speiſewagen werden kalte und warme Speiſen 
rath Lange zu Neumark.) Stelle zu Poln. Okonin, und Getränke an die Reiſenden verabreicht; auch 
Kreis Tuchel, kathol. (Kreisſchulinſpektor Meyer wird im Speiſewagen des Zuges 20 von Station 
zu Tuchel.) Stargard i. Pom. ab eine gemeinſchaftliche 

— Coppernicus Verein. Am Mittagstafel abgehalten. — Zum Eintritt in den 
nächften Montag findet Abends 8%, Uhr im Speiiewagen ſind nur ſolche Reiſende berechtigt, 
Fürſtenzimmer des Artushofes die Vereinsſitzung die im Beſitze eines für die zu durchfahrende 
für den Monat Februar ſtatt. Auf der Tages- Strecke giltigen Fahrausweiſes 1. oder 2. Klaſſe 
ordnung ſtehen außer einigen Vorſtandsmitthei⸗ ſind. Die Reiſenden 3. Wagenklaſſe haben vor 
lungen die Berathung der Vorſchläge der in der dem Betreten des Speiſewagens eine tarif⸗ 
letzten Monatsſitzung zur Vorbereitung der Feier mäßige Zuſchlagkarte für diejenige Strecke zu löſen, 
des 19. Februar gewählten Kommiſſion und die für welche fie im Speiſewagen Platz nehmen. 
Wahl von drei Vereinsmitgliedern in die Muſeums⸗ . Uebungsmannſchaften. Beim 
Deputation für das Vereinsjahr 1900/1901, — Infanterie-Negiment von der Marwitz werden zur 
In dem wiſſenſchaftlichen Theile, der um 9 Uhr Ableiſtung einer 14tägigen Nachübung in der Zeit 
beginnt, und zu dem die Einführung von Gäſten DON 15. bis 28. Februar d. Js. etwa 80 Mann 
gern geſehen wird, wird Herr Profeſſor Boethke. der Reſerve der Provinzial Infanterie aus den 
Mittheilungen über den ſchottiſchen Dichter Robert Landwehr Bezirken Konitz und Graudenz eiube⸗ 
Burns machen. rufen worden und zwar ſolche Mannſchaften, 

— Der Radfahrer⸗Verein „Pfeil“ welche von der Abſolvirung einer Uebung im 


begeht morgen, Sonntag Abend im Viktoriagarten vergangenen Sommer haben befreit werden müſſen. 
fein viertes Stiftungsfeſt. Außer anderen Auf I Die Looſe zur II. Klaſſe der 
führungen — wie Reigen- und Kunſtfahren uf. — Königl. Preuß. Klaſſenlotterie müſſen 
wird als Hauptnummer das Aucsſtattungsſtück bei Verluſt des Amrechts bis zum Montag den 
„Ein afrikaniſcher Karavanenzug“ gegeben. Auch“. Februar, Abends 6 Uhr erneuert ſein. 
wird der jetzt 4 Jahre alte kleinſte Kunſtfahrer — Poſtaliſches. Vom 1. Februar ab 
der Umgegend ſeine Tricks zur Vorführung bringen. werden auch für Poſtpackete aus Deutſchland nach 
— Der Verein giebt ſich ſehr viel Mühe, ſeinen Siam zwei Portoſtufen, für Packete bis 1 Kilo⸗ 
eingeladenen Gäſten etwas Schönes zu bieten] gramm und für ſolche über 1 bis 5 Kilogr, ein⸗ 
und ihnen den Abend ſo angenehm wie möglich] geführt unter Ermäßigung der deutſchen See⸗ 
zu machen, wir wünſchen demſelben daher einen beförderungsgebühren für die Packete bis 1 Kilo⸗ 
recht zahlreichen Beſuch. gramm um 1,60 M., für die übrigen um 80 Pf. 
— Landwehrverein. Der erſte Vor- Ueber das Nähere ertheilen die Poſtanſtalten auf 
ſitzende, Herr Staatsanwalt Rothardt eröffnet[Wunſch Auskunft. — Seit dem 1. Januar nimmt 
die Verſammlung mit dem üblichen Kaiſerhoch in Deutſch⸗Südweſtafrika auch die Poſtagentur in 
und hält ſodann einen längeren Vortrag über Omaruru am internationalen Austauſch von Poſt⸗ 
die geſchichtlichen Ereigniſſe des Monats Fe⸗ anweiſungen theil. 
bruar. Aufgenommen wurden vier Kameraden, — Zum preußiſchen Zwangser⸗ 
drei Herren haben ſich zur Aufnahme gemeldetfziehungsgeſetz ſchreibt man aus Lehrer⸗ 
und ſechs Kameraden ſind theils wegen Fortzugs, kreiſen: Der zunächſt nur dem preußiſchen Herren⸗ 
theils wegen Nichtzahlung der Beiträge aus⸗ hauſe vorgelegte Entwurf eines Geſetzes über die 
geſchieden bezw. ausgeſchloſſen. Namens des Zwangserziehung Minderjähriger in Preußen 
Rechnungsausſchuſſes erſtattet Kamerad Stüwe weiſt eine Lücke auf, welche die dem Entwurfe 
den Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung. zu Grunde liegende erzieheriſche Abſicht in ihren 
Da ſich keine weſentlichen Mängel vorgefunden Wirkungen erheblich einzuſchränken droht. Der 


Entwurf ſetzt nämlich die am beſten unterrichteten 
und zunächſt berufenen Organe nicht in Thätig⸗ 
keit: die Lehrerſchaft und die Schule. Da dieſe 
aber ſchwer unter der ſittlichen Verwahrung der 
Jugend leiden und ſeit Jahren auf geſetzliche 
Reformen dringen, ſo hat der Ausſchuß für ſoziale 
Hilfsarbeit im Landesverein preußiſcher Volksſchul⸗ 
lehrerinnen der Kommiſſion des Herrenhauſes einen 
Antrag eingereicht, in welchem er für die Schule 
das Recht und die Pflicht der Beantragung von 
Zwangserziehung Minderjähriger fordert. Das 
Recht der Antragſtellung leitet der Aus⸗ 
ſchus her 1) von der Thatſache, daß die 
Schule als die vom Staate für den Unter⸗ 
richt und die Erziehung der Jugend ver⸗ 
ordnete Behörde ihm Rechenſchaft ſchuldet in 
ſolchen Fällen, wo ihre Mittel zur Erreichung 
dieſes Zweckes verſagen; 2) von der beſonderen 
Befähigung der Schule, die beginnende ſittliche 
Verwahrloſung, welche das Geſetz doch eben ſchon 
bekämpfen will, zu erkennen, zu beweiſen und 
deren Urſachen feſtzuſtellen. Eine beſondere Unter⸗ 
ſtützung der wohlmeinenden Abſicht des Geſetzes 
verſpricht ſich der obige Antrag aber von der 
Verpflichtung der Schule zu direkter Anzeige beim 
Vormundſchaftsgericht, 1) weil durch die Anzeige⸗ 
pflicht mit der bisher aus mancherlei Gründen 
üblich geweſenen Saumſeligkeit in der Beantragung 
von Zwangserziehung gebrochen werden muß, 2) 
weil durch den direkten Anzeigeweg das Verfahren 
um eine Inſtanz gekürzt wird, 3) weil durch ihn 
der Gefahr begegnet wird, daß in Städten dring⸗ 
liche Anträge aus Rückſicht auf die Kommunal⸗ 
behörden hinausgeſchoben werden oder unterbleiben. 
Bereits vor zwei Jahren hat der Landesverein 
preußiſcher Volksſchullehrerinnen in einer ausführ⸗ 
lichen Denkſchrift mit Petition ſeine Wünſche be⸗ 
treffs der Reform der Zwangserziehung dargelegt 
und Anzeigerecht und Anzeigepflicht der Schule 
gefordert. 

— Geſtellung zur polizeili⸗ 
chen Vernehmung iftStaatsbürger- 
pflicht! Der alte miniſterielle Erlaß, nach 
welchem auch bei polizeilichen Vernehmungen 
auf Verlangen Zeugengebühren in angemeſſener 


Provinzielles. 


e Brieſen, 2. Februar. Der Jahresbericht 
des hieſigen landwirthſchaftlichen Kreisvereins für 
1899 hebt hervor, daß die Anſiedelungskommiſſion 
wiederum 3 der ſchönſten Güter: (Wangerin, 
Auguſtinken, Drückenhof) zu Auftheilungszwecken 
angekauft und die bereits früher erworbenen 
Güter Dembowalonka, Rynsk, Ludowitz, Marianken, 
Czyſtochleb zum großen Theil mit weſtdeutſchen 
Bauern beſetzt hat. Die Landbank hat das Gut 
Colmansfeld an Anſiedler aufgetheilt, und auch 
eine Zahl der mittleren Beſitzer haben Kolonien 
auf ihren Grundſtücken begründet. Eine Zahl 
der Großgrundbeſitzer harrt noch ſehnſüchtig anf 
die Gelegenheit zur Parzellirung oder zum Ver⸗ 
kaufe ihrer Güter an die Anſiedelungskommiſion. 

e Schönſee, 2. Februar. In Bielsk wüthen 
Scharlach und Diphteritis. Der Beſitzer Tuſzynski 
hat, kurz nachdem er freudig ein Geſuch an den 
Kaiſer um Uebernahme der Pathenſtelle bei ſeinem 
jüngſtgeborenen ſiebenten Sohn abgeſandt hatte, 
drei von den 7 lebenden Söhnen durch die 
Scharlachepidemie verloren. 

Danzig, 2. Februar. Herr Oberbürgermeiſter 
Delreück iſt geit einigen Tagen an der gegen⸗ 
wärtig hier wieder ziemlich heftig graſſirenden 
Influenza erkrankt. 

Strasburg, 1. Februar. Die heutige erſte 
diesjährige Stadtverordneten⸗Sitzung wurde durch 
den Alterspräſidenten, Herrn Lamparski, mit feier⸗ 
licher Anſprache und einem Hoch auf Se. Majeſtät 
eröffnet. Das bisherige Bureau: die Herren 
Gymnaſialdirektor Scotland, Baumeiſter Majewski, 
Kaufmann Louis wurde wieder-, Kaufmann 
Gerner neugewählt. Die Neuwahl eines Rats⸗ 
herrn anſtelle des ausſcheidenden Herrn Rendan⸗ 
ten Stülp wurde vertagt; Herr Dr. von Karwat 
hat abgelehnt. — Unſere elektriſche Beleuchtung 
wird immer ſchlechter. Nicht allein, daß das 
Licht vielfach wechſelt und trübe brennt, ſetzen 
einzelne Straßenlampen öfters aus. Alle Ein⸗ 
gaben dieſerhalb haben bisher keine Aenderung 
erzielt. Infolgedeſſen werden von einzelnen Ge⸗ 
werbetreibenden hier Verſuche mit dem Spiritus⸗ 
glühlicht gemacht. 

pr. Enlau, 31. Januar. Wegen Zwangs- 
etatiſirung von Koſten für Beſchaffung eines 
Lehrſtoffverzeichniſſes klagte in der letzten Sitzung 
des Bezirksausſchuſſes der Schulvorſtand zu 
Sieslack wider den Landrath des Kreiſes. Der 
Landrath hatte feſtgeſtellt, daß für die Schule 
zu Sieslack kein beſonderer Plan über die 
Stundenvertheilung und kein Lehrſtoffverzeichnis 
ſchriftlich aufgeſtellt worden waren, welche den 
vorgeſetzten Behörden einen Einblick in die 
Unterrichtsertheilung geſtatteten. Darauf erließ 
der Landrath eine Verfügung an den Schulvor- 
ſtand, in den laufenden Etat drei Mark zur An⸗ 
fertigung eines Lehrſtoff⸗Verzeichniſſes einzuſtellen. 
Da der Schulvorſtand glaubte, daß die Schule 
auch ohne ein derartiges Verzeichnis beſtehen 
könne, weigerte er ſich, die verlangten drei Mark 
in den Etat einzuſtellen. Nunmehr verordnete 
der Landrath die Einſtellung der Summe in den 
Etat auf dem Wege des Zwanges; dagegen er⸗ 
hob der Schulvorſtand Einſpruch und wandte 
ſich im Wege des Verwaltungsſtreitverfahrens 
an den Bezirksausſchuß. Dieſer erkannte auf 
Aufhebung der Zwangsetatiſirung, weil dieſe in 
Bezug auf das verlangte Stoffverzeichnis nach 
den beſtehenden Geſetzen als unzuläſſig zu er⸗ 
achten ſei. 

Mönigsberg, 30. Januar. Im hieſigen Poly⸗ 
techniſchen und Gewerbeverein hielt in der heutigen 
Sitzung, welcher viele Gäſte, darunter Vertreter 
des Magiſtrats beiwohnten, Herr Profeſſor Dr. 
Blockmann einen Vortrag über „Torfkohle“, ein 
Produkt, welchem man für die nächſte Zeit, 
namentlich in induſtriellen Etabliſſements, eine 
bedeutende Zukunft vorausſagt. Redner ſchilderte 
das patentirte Ziegler'ſche Verfahren, durch welches 


Lokales. 
Thorn, den 2. Februar 1900. 

— Perſonalien in der Juſtizver⸗ 
waltung. Der Amtsrichter Scharmer in 
Tuchel iſt als Landrichter an das Landgericht 
in Thorn verfeßt worden. Der Rechtskandidat 
Kurt Freymuth aus Danzig iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Putzig zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen. 


Innern und dem Miniſter der, Finanzen aufge⸗ 
hoben worden. Begründet wird die Aufhebung 
mit dem Hinweis, daß die Verpflichtung, ſich 
der Polizeibehörde zur Vernehmung zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, eine allgemeine ſei und zu den⸗ 
jenigen Pflichten gerechnet werden müſſe, denen 
ſich jeder Staatsbürger im öffentlichen Inter⸗ 
eſſe ohne Bezahlung zu unterziehen habe. 

— Neuregelung der Servis⸗ 
klaſſen. Nach den bisher giltigen, vom Bundes⸗ 

Gru 


1 zugewieſen werden. Bei der allgemeinen Zu⸗ 


Unterſcheidungsgrenze zwiſchen großen und mittleren 
Städten, welche mit jenen Zahlen gegeben werden 
wollte, eine Verſchiebung erfahren, welche bei 
der nächſten Reviſion der Klaſſeneintheilung der 
Orte, d. i. mit dem 1. April 1902, eintreten 
ſoll. Abweichend von den bisherigen Grund⸗ 
ſätzen ſollen dann im allgemeinen Orte von 
10 000 bis 30 000 Einwohnern der Klaſſe 3, 
Orte von 30 000 bis 60 000 Einwohnern der 
Klaſſe 2, Orte von über 60 000 Einwohnern 
der Klaſſe 1 zugewieſen werden. 5 

— Ein eigenartiger Rechtsſtreit 
beſchäftigte das Oberverwaltungsgericht, den der 
Neubauer Büſches gegen den Gemeindevorſteher 
zu Wittlage erhoben hatte. Für Wittlage war 
ein Gemeindebeſchluß ergangen, wonach die Be— 
kanntmachungen der Gemeinde fernerhin nur noch 
im Kreisblatt erfolgen ſollten. Vor einiger Zeit 
war nun im Kreisblatt eine Bekanntmachung er⸗ 
ſchienen, wonach am 28. Juni eine Gemeinde⸗ 
verſammlung ſtattfinden ſollte, wer nicht erſchienen 
würde, ſollte in Strafe genommen werden. Büſches, 
welcher das Kreisblatt nicht hielt, wurde in eine 
Strafe von 50 Pf. genommen, weil er nicht in 
jener Gemeindeverſammlung erſchienen war. Er 
focht die Strafverfügung durch Klage beim Kreis⸗ 
ausſchuß an und machte geltend, er leſe das 
Kreisblatt nicht und könne auch dazu nicht ge⸗ 
zwungen werden; von der Bekanntmachung, 
welche durch Anſage von Haus zu Haus nach 
dem Herkommen zu erfolgen habe, habe er keine 
Kenntnis erhalten. Der Kreisausſchuß wies 
jedoch die Klage ab. Dieſe Entſcheidung ſocht 


an und erklärte, es habe niemand das Recht, ihn 
zum Leſen des Kreisblattes zu zwingen. Der 
Bezirksausſchuß erkannte indeſſen auf Verwerfung 
und erachtete den Kläger für verpflichtet, ſich um 
den Inhalt des Kreisblattes zu kümmern. Schließ⸗ 
lich ergriff der Kläger das Rechtsmittel der Re⸗ 
viſion an das Oberverwaltungsgericht, welches 
jedoch die Vorentſcheidung als zutreffend beſtätigte. 

— Welchen Wert ein geſunder 
Zahn hat, darüber gab eine Gerichtsverhand⸗ 
lung Kunde, die ſich vor dem Landgericht Dres⸗ 
den abſpielte. Die Zahnkünſtlerin Kublinsky 


klagt, weil ſie der Frau eines Kaufmanns, die 


Höhe zu zahlen ſind, iſt von dem Miniſter des 


Büſches durch Berufung beim Bezirksausſchuß 


wurde wegen fahrläſſiger Körperverletzung anges 


ſich einen kranken Backenzahn ziehen laſſen wollte, 
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Klaſſe 2, Orte über 40 000 Einwohner der Kaffe 


nahme der ſtädtiſchen Bevölkerung hat jedoch die 
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bei dieſer Operation aus Fahrläſſigk eit ein Stück 
aus einem andern Zahn abgebrochen hatte. Die 
Kublinsky beſtritt, die Verletzung der Zeugin 
zugefügt zu haben, und behauptete, dieſe habe 


bereits gehabt, als ſie zu ihr ge⸗ 
kommen ſei. Das Gericht hielt aber den Schuld- 
beweis für erbracht. Die Verletzte beantragte 
eine Buße von 500 Mk, da es ſich bei ihr um 
eine Art Entſtellung handle und der Zahn durch 
einen künſtlichen erſetzt werden müſſe. Das 
Urteil lautete auf 100 Mk. Geldſtrafe wegen 
„Fahrläſſigkeit und auf eine an die Nebenklägerin 
zu zahlende Buße von 300 Mk. Die Kublinsky 
muß außerdem die Koſten des Verfahrens bezahlen 


die Zahnlücke 


und die der Nebenklägerin erwachſenen Auslagen 


erſtatten. 

Gefunden eine Börſe mit kleinem 
Geldbetrag, Altſt. Markt, ein kleiner Fiſcherkahn 
auf der Weichſel aufgefiſcht, abzuholen bei Jarocki, 
Araberſtr. 11; ein Päckchen Dochte, Bäckerſtraße; 
ein anſcheinend goldener Ring, Brombergerſtraße, 
eine Hutſchachtel, enthaltend verſchiedene Bücher. 


— Von der Weichſel. Nachdem die 
Eisbrecher geſtern das Eis bis zum Hafen durch⸗ 
brochen, ſetzte ſich nach 7 Uhr Abends das Eis 
der Weichſel in Bewegung. Heute Vormittag war 
die Weichſel bis Schillno hinauf ziemlich eisfrei. 
Die Eisbrechdampfer fahren hin und her, um 
das noch feſthaftende Eis zu lockern. Das Waſſer 
iſt hier um 0,60 Meter gefallen, weil in Ruſſiſch⸗ 
Polen bei Wloclawek eine große Eisſtopfung be⸗ 
ſteht. Um dieſe zu beſeitigen, find ruſſiſche Pio⸗ 
niere zum Sprengen dorthin beordert worden. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens 
2 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 10 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
heute 3,00 Meter. 
—Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau: 
14 Meter. 

Podgorz, 2. Februar. Für die evangeliſche Kirche 
hat der Gemeindekirchenrath eine neue große Glocke be⸗ 
ſtellt. Nachdem dieſe neue Glocke im Glockenſtuhl ange⸗ 
bracht ſein wird, ſoll die kleine alte Glocke einer Gemeinde 


in der Umgegend von Podgorz geſchenkt werden. In 
Ausſicht genommen iſt das Bethaus zu Gr. Neſſau. 


. 
4, 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 
Ein Faſchingsſang. 

Im Allgemeinen iſt die Welt — doch recht vergnügt 
und munter. — Vernunft wird auf den Kopf geſtellt — 
und bunter wird's und bunter, — der Menſch liebt eitel 
Spiel und Tanz — und Maskenball und Mummenſchanz 
— und Narrenſchellengeklinge — ſind höchſt beliebte 


Dinge! — — Es iſt der alte Karneval — ſo wieder 


recht im Schwunge — mit Pauken⸗ und Trompetenſchall 
— lockt Alte er und Junge, — man ſtürzt ſich in den 
Strudel rein, — will einmal Narr mit Narren fein, — 
der Weiſe wird zum Thoren — und hat den Ernſt ver⸗ 

Die Welt, — ſie iſt nun einmal ſo — freut 
t bunten Scheine, — auch der Humor bringt 

ee roh die Menſchheit auf die Beine. — Jed⸗ 
weder wird zum Unikum — und hopſt ſo kreuzvergnügt 


= herum, — als wäre die Mijere — des Lebens nur Chimäre. 


— Der Eine führt den Andren an, — man ſucht den 
Freund vergebens, — was gleichſam man bezeichnen 
kann — als Spiegelbild des Lebens; — man weiß nicht, 
was die Maske deckt — und was dahinter ſich verſteckt, 
— was auch die Leute munkeln — man tappt doch 
ſtets im Dunkeln. — Die Narrheit ſpielt uns manchen 
Streich — und zeigt uns immer wieder: — die Welt 
iſt an Enttäuſchung reich, — das drückt die Stimmung 
nieder. — Oft läuft in fait nervöſer Eil' — der Menſch 
herum am Narrenſeil, — das Hoffen und das Harren — 


2 macht ſchließlich auch zum Narren. — — Doch ſchlimmer 


noch iſt die Geſchicht, — muß man von Einem ſagen: 
— Er iſt ein Narr und weiß es nicht, — braucht nicht 
erſt Tand zu tragen. Manch Einer wieder iſt ge⸗ 
ſcheidt — doch jetzt trägt er ein Narrenkleid — und 
ſchlürft in vollen Zügen. — das närriſche Vergnügen. — 


So ſchlüpft mit übermüthgem Sinn — der Menſch in 


bunte Kleider, — — zur Fee wird meine Wäſcherin, — 
zum Ritter wird mein Schneider, — zum Backfiſch wird 
die Großmama, — ſie iſt maskirt, — drum geht es ja, 


— doch Täuſchung giebts bei Allen, — ſobald die Masken 
fallen. — — O, Karneval, Du machſt die Welt — mit 
jedem Tage bunter, — Vernunft wird auf den Kopf ge⸗ 
ſtellt — und drüber gehts und drunter, — indeß, bald 
macht der Februar — Dir alſo ſeinen Standpunkt klar: 
— Bis hieher und nicht weiter, — dann ziehſt Du aus! 
Ernſt Heiter. 


. —.—— 


Kleine Chronik. 


* Die Hochzeit der Kronprinzeſſin 
Stefanie mit dem Grafen Lonzay findet am 
3. März auf dem Schloß Miramare ſtatt. 

Gegen den Rechtsanwalt Hert⸗ 
wig in Berlin, welcher früher in der antiſemi⸗ 
tiſchen Bewegung eine größere Rolle geſpielt hat 


Am 8. Dezember v. Is. iſt auf der 
Weichſel ein kleiner Fiſcherkahn 
aufgefiſcht worden. 


und auch als Reichstagskandidat auftrat, iſt eine 
Unterſuchung eingeleitet worden. Er ſoll Zeugen⸗ 
beeinfluſſung begangen und unrichtige Zeitungs⸗ 
artikel in die Blätter gebracht haben. Außerdem 
wird er der Verletzung der Eidespflicht im 
Prozeß Gehlſen beſchuldigt. 

*Das Hochwaſſer. Hoch oben im 
Wipfel der Dorflinde hängt eine Tafel: „Waſſer⸗ 
höhe 18591!“ „Das iſt ja nicht möglich!“ bes 
merkt ein Fremder. — „Ja, woaßt D’“, jagt ein 
vorübergehendes Bäuerlein, „wia ma' dazumal 
Hochwaſſer g'habt hab'n, war 's Bäuml halt no’ 
kloan — iatzt hat's beim Wachſen dös Taferl 
mit naufg'nomma! ... Aber woaßt D', jo a’ 
alt's Zeichen muß ma' ehr'n, damit's no' die 
Kindeskinder ſeh'n, wie hoch 's Waller g'ſtand'n is!“ 

* Eine mißbräuchliche Ausnu⸗ 
zung der den Poſtanſtalten erteilten Ermäch⸗ 
tigung, unbrauchbar gewordene Poſtkarten gegen 
gleichwertige Freimarken umzutauſchen, iſt bei 
einem Poſtamt in Leipzig entdeckt worden. Dort 
hat ein Schreiber der Buchhandlungsfirma Brock⸗ 
haus wiederholt ihm zur Auflieferung übergebene 
Karten, die er als verdorben bezeichnete, um⸗ 
getauſcht und den Betrag der erhaltenen Wert- 
zeichen unterſchlagen. Der ungetreue Angeſtellte 
iſt in Haft genommen worden. 

* In Folge Genuſſes von trichi⸗ 
nöſem Fleiſch ſind in Groß⸗Schönau (Schle⸗ 
ſien) gegen fünfzig Perſonen erkrankt; eine davon, 
eine Fabrikarbeiterin, iſt bereits geſtorben. Die 
gerichtliche Unterſuchung des Falles iſt eingeleitet. 

Vom Bergarbeiterſtreik. Aus Prag 
wird vom 2. Februar gemeldet: Die Lage im 
Ausſtandsgebiete iſt nahezu unverändert. In 
Bruck iſt die Thätigkeit der Ortsgruppe des Fach⸗ 
verbandes der Bergarbeiter Böhmens wegen ihrer 
Einflußnahme auf die Streikbewegung auf Ver⸗ 
anlaſſung der Behörden eingeſtellt worden. Gegen 
zwei Mitglieder des Streikkomitees in Unter⸗ 
Reichenau iſt wegen Bedrohung von Arbeits- 
willigen das Strafverfahren eingeleitet worden. 
Die Ruhe iſt nirgends geſtört. 

* Es gehtauchohne die lex Heinze. 
In das Künſtler⸗ Magazin von H. Wendler in 
Berlin, ſo erzählt die „Berliner Zeitung“, kam 
am 30. v. M. ein Herr und bat um Vorlage 
von Aktſtudien. Es wurden ihm „Freilicht“, 
die jedem Künſtler bekannten Akte von Prof. 
Max Koch, der als Hiſtorienmaler auch in 
weiteren Kreiſen einen Namen hat ſowie der 
„Kinderakt“ von Max Peiſer und, eine Anzahl 
weiblicher Akte des Photographiſchen Kunſtver⸗ 


lags Bloch in Wien vorgelegt. Der Herr wählte! 


aus jeder Sammlu f 


folgenden Tage nun eſchien bei Herrn Wendler ge 
der Keimumalsgeoinniiiine Damm in Begleitung da 
eines Kriminalpoli rt r die eri 


ſämtlichen Aktſtud 
Strafgeſetzbuchs (serbrei 


und Bilder) mit Beſchlag eeegen tea, Luchinen 


eine Hausſuchung veranſtalten würde. Es ſei 
geſtern ein Herr hier geweſen, der ſich nicht als 
Maler legitimirt und gleichwohl die Studien 
käuflich erhalten hätte. Dieſe Studien ſeien nun, 
ſoweit ſie Akte en face darſtellten, unſittlich und 
fielen unter den genannten Paragraphen !. Der 
Kriminalkommiſſar beſchlagnahmte nun im Ganzen 
hundertundſechszehn Studien. 


* Zur Errichtung eines Denkmals 

ür Theodor Fontane in feiner Heimath⸗ 
ſtadt Neu-Ruppin haben die ſtädtiſchen Behörden 
Charlottenburgs die Gewährung eines Beitrages 
von 500 M. bewilligt mit Rückſicht auf die Be⸗ 
deutung, welche das ſchriftſtelleriſche Wirken 
Fontanes für die Geſchichte wie für die Würdi⸗ 
gung der Mark Brandenburg überhaupt hat. 

* Ueber Beraubungen der Brieſ⸗ 
poſt ein der Türkei iſt wiederholt Klage er- 
hoben worden. Nach dem „Wolff'ſchen Bureau“ 
wurde am Freitag in Konſtantinopel ein mit 
dem Poſtzuge eingetroffener und an die fran— 
zöſiſche Bolt adreſſirter Briefbeutel, der einge- 
ſchriebene Briefe enthielt, erbrochen aufgefunden. 
Einige an Bankhäuſer in Konſtantinopel adreſſirte 
Briefe waren erbrochen und ihres Inhalts be- 
raubt. Welche Beträge geraubt worden ſind und 
wo die That verübt worden iſt, hat noch nicht 
feſtgeſtellt werden können. f 

* Ueberfall auf der Eiſenbahn 


— 


In einem Coupee erſter Klaſſe eines Zuges der! tadeln. 


Polizeiliche Bekanntmachung, Thorner Gredit-Gesellschaft 
b. Prowe & 00. 


Die Aktionäre werden hiermit zur| Dienftag, den 6. d. Mts., 


Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 


jan Ale Kaen de Sahne e Abe i e e 
ahne rde 1 er ndlammer am 
bald zu melden. Generalverſammlung Rat, Lardgerſch 


Thorn, den 1% Februar 1900, 
Die polizei⸗Verwaltung. 


Litteratur- u. Oulturverein. 


Die diesjährige 


in das Lokal des 
eingeladen. 


N ordentliche und Aenderung der Firma. 
Generalberſammlung n 


Sonntag, den I. Februar 
er Ss ui geb 2 


Tages ordnung: bringe in Erinnerun 
a. Erſatzwahl für ausſcheidende Vor⸗ ö 9 
bes usſcheidende Vor- Dauben, Kal Lott.⸗Einnehmer. 


b. Wahl der Rechnungsprüfer. 
e, Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht. 


zu Donnerſtag, d. 15. Februar er., 
Abends 8 Uhr 


Tagesordnung: 
des Statuts vorgeſehenen Gegenſtände 


Die Einlöſung der Looſe 
2. Kl. Pr. Lott. bis Montag 


1 f. möbl. Zim. mit Beköſt, vom 15. 
Februar zu verm. 


hieſigen Kgl. 
Nußbaum ⸗Kleiderſpind, 
1 Salonſpiegel mit Stufe, 


Herrn G. Voss] 1 Buffet mit Marmorplatte, 


Die in $ 15 K 
i mit hohen Lehnen u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Zahlung verſteigern. 

Klug, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


6000 jark 


werden hinter Magiſtratsgelder auf 
ein ſtädtiſches Grundſtück zu cediren 


Januar 1900. 


Bäckerſtraße 26, I. ſtelle dieſer Zeitung. 


FE 


1 Regulator, 2 Rohrſtühle 2 


baare 2 


geſucht. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ f a hin Sauerkohl empf. | können eintreten bei 


Moskau⸗Jaroslawer Bahn wurde ein nach Mos⸗ herausgegriffen werden. Das Kabinett ſtehe zu⸗ 
kau reiſender Kaſſenbote, welcher 50 000 Rubel ſammen und müſſe ſowohl wegen feiner Maß⸗ 
Eiſenbahngelder mit ſich führte, überfallen. Man] nahmen wie Mißgriffe als ein Ganzes betrachtet 
fand den Kaſſenboten mit mehreren Wunden im | werden. Goſchen beſpricht die Thätigkeit der Admi⸗ 
Kopfe in bewußtloſem Zuſtande. ralität und ſagt: Die Marine war im Stande, dem 
* Die deutſche Sprache in Nor⸗ Heer ſchwere Geſchütze und Mannſchaften abzugeben, 
wegen. In einem Entwurf zur Errichtung ohne irgendwie die Hilfsmittel zu erſchöpfen und den 
einer Thierärztlichen Hochſchule in Chriſtiania iſt, Beſtand des Seedienſtes zu ſchwächen. Goſchen 
wie der dortige Mitarbeiter der „Allg. Wiſſ. Ber.“ ſchließt: Es müßtengenug Marine⸗Mannſchaftenzu 
erfährt, die Beſtimmung aufgenommen worden, Hauſe bleiben, für die Mobiliſation, über die zu irgend 
daß die Kenntnis der deutſchen Sprache in dieſem einer Zeit entſchieden werden könnte. Es könnte 
Inſtitut obligatoriſch ſein ſoll. für den Uebelwollenden die Verſuchung beſtehen, 
* Neues von der Telephonie ohne aus der Schwäche des Landes Vortheil zu ziehen, 
Draht bringen die letzten Nachrichten aus Eng⸗ aber glücklicherweiſe ſind die Beziehungen zu 
land. Der Ingenieur Preece, der ſich bereits ſeit[ den fremden Regierungen freundſchaftlich. Die 
weſentlich längerer Zeit als Marconi, allerdings] Lage ift, wenn auch nicht gefährlich, jo doch ernſt 
mit geringerem Erfolge, mit der Telegraphie ohne] und ſchwer. 
Draht beſchäftigte, hat in den letzten Wochen in London, 2. Febr. Jordaan, Privatſekretär 
der Grafſchaft Carmavon Verſuche mit drahtlofer | Cecil Rhodes', wurde bei Kimberley gefangen 
Telephonie gemacht, bei denen, wie wir in „Mutter] genommen und nach Bloemfontein gebracht. Er 
Erde“ leſen, folgendes Verfahren zu Grunde ge- war der Träger mündlicher Botſchaften. 
legt wurde. Es wurden hohe Stangen auf einer London, 3. Februar. (Tel.) Aus Durban 
Sandbank im Gwyrfal⸗Fluſſe, unweit der Kirche wird gemeldet, daß die Buren zwiſchen Natal 
Llanfaglan, errichtet, am Südende der Menat⸗ und dem Oſten von Transvaal Geſchütze auf⸗ 
Straße, die das Feſtland von der vorgelagerten] ſteklen und daß große Scharen von Buren aus 
Inſel Angleſey trennt. Eine halbe Meile davon Ladyſmith und Dundee dorthin eilen. Es wird 
wurden vier ähnliche Stangen im Boden befeſtigt. vermutet, daß die Engländer durch das Zululand 
Noch eine halbe Meile weiter im Belan -Forſt] nach Transvaal einzurücken beabſichtigen. 
befand ſich eine hohe Stange mit einer Draht Peſt, 2. Febr. Aus Temesvar iſt Leutnant 
ſpule, deren Ende im tiefen Waſſer verankert war. Bela Puhl nebſt 30 Kameraden mit Erlaubnis 
Es gelang Preece nunmehr, zwiſchen den be⸗ des Miniſters nach dem Innern Trans vaals 
ſchriebenen Punkten, ohne andere Vermittelung zur Burenarmee abgereiſt 
als die des Aethers, zu telephoniren, und zwar .. — 
richtete ſich ſein Beſtreben nicht auf die Ueber⸗ 
tragung der menſchlichen Stimme, ſondern auf 
die hörbare Vermittelung von Telegrammen. 
Wenn nämlich an einem der Punkte ein Morſe⸗ 
Telegraph aufgeſtellt und in Thätigkeit geſetzt 
wurde, ſo wurde das Knacken des Telegraphen 
an den anderen Stellen gehört. Da nun be⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


kanntlich jeder geübte Telegraphiſt den Inhalt] Berlin, 3. Februar. Fonds feſt. 2. Jebr. 
einer Depeſche aus dem Geräuſch des telegraphiſchen] Ruſſiſche Banknoten 216,60 216,55 
Apparates mit dem Gehör aufzunehmen vermag, | Werdau 8 Tage Fr 218,00 
b 88 ee Defterr. Banknoten 84,65 84,60 

jo braucht auch bei jenen Verſuchen ein Tele⸗ Preuß. Konſols 3 pct. 8880 88,80 
graphiſt nur das Ohr an ein von Preece neu] Preuß. Konſols 3½ pCt. 98,80 98,80 
konſtruirtes Aether-Telephon zu legen, um den Preuß, Konſols 3¼ pt. abg. 98,80 98,80 
Inhalt der Depeſche alsbald abzuhören. Mehrere Deuſche Reichsan. 3 pEt. su 88,50 
T 1 l h : 1 Deutiche Reichsanl. 3½ pCt. 98,90 98,80 
age hinter einander blieb die telephoniſche Ver-] Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 85,90 85,90 
bindung zwiſchen jenen Plätzen aufrecht erhalten] do. „ 3½ pet. do. 94,75 94,90 
und funktionirte dauernd ohne Fehler. Nunmehr] Poſener Pfandbriefe 3¼ pEt. 12700 191799 
werden die Verſuche in größerem Maßſtabe und Bolt. Pfandbriefe 4, pot =” 97.90 
auf weitere Entfernungen fortgeſetzt werden, und] Türk. Anleihe C. 3 26,65 26,65 
zwar iſt zunächſt eine Verbindung zwiſchen dem Italien. Rente 4 pet. 94,40 94,40 
r Sn 8 * . tente u 189 2 t S 8370 


Noten Forſt 119 


eim 


lant. Preece neigt 


Nahtloſer De ich c lich in 


5 ra 1 5 
Wechſel⸗ Diskont 5½ pCt., Lombard ⸗Zinsfuß 6 ¼ pt. 


PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPVPTPPT—TPTTT—TWWWWT—T—TWW EFT SrEgErT Fun 
deſſelben einen Verſuch mit Kosmin-Mund⸗ und 
Zahnwaſſer zu machen. Sie werden dann finden, 
daß Sie dieſes in ganz beſonderem Maße befriedigt, 
denn Kosmin desinfizirt die Mundhöhle, Tonjervirt B 

die Zähne und? 

kräftigt das Zahn⸗ 
fleiſch, bei außer⸗ 
gewöhnlich erfri⸗ 
ſchendem Wohlge⸗ 

ſchmack. 5 
Flacon Mk. 1,50, 

lange Zeit aus⸗ 

reichend, iſt in allen; 
beſſeren Drogerien, 

Parfümerien ſowie 

in den Apotheken; 

käuflich. 0 


graphte geſtattet. Vorläufig läßt die Deutlichkeit 
der telephonirten Geräuſche allerdings noch zu 
wünſchen übrig, jedoch befinden ſich die Verſuche 
ja erſt in ihren Anfängen und werden ſicherlich 
bald weſentliche Verbeſſerungen erfahren. 

* Ein Unterſeetunnel zwiſchen 
England und Irland ſoll, wie „Induſtries 
and Iron“ mittheilen, dem Wunſche des Vize— 
königs von Irland entſprechend, hergeſtellt werden. 
Der Tunnel fol zwiſchen Portobello in Wigh- 
townshire und der Inſel Mayee in der Graſfſchaft 
Autrim gelegt werden und würde eine Länge von 
etwa 24 Meilen haben, außerdem müßte noch 
ein zehn Meilen langer Tunnel daran ange— 
ſchloſſen werden. Die Waſſertiefe über dieſem 
Tunnel iſt überall gleichmäßig und beträgt nur 
152 Meter. Die Erbauungskoſten des Tunnels 
belaufen ſich auf 200 Millionen Mark, zu denen 
noch weitere 40 Millionen hinzukommen, die 
durch den Zinsverluſt während der zehnjährigen 
Bauzeit verurſacht werden. Sobald die engliſche 
Regierung ihre Unterſtützung zuſagt, ſoll mit der 
Ausführung des intereſſanten Projekts begonnen 
werden. 


Wenn das von ihnen bisher gebrauchte Mund⸗ 
waſſer zu Ende iſt, empfehlen wir Ihnen an Stelle 


Kaffee getrunken wird, em- 
flehlt es sich sowohl aus Ge- 
sundheits- wie aus Sparsam- 
keits - Rücksichten, den wohl- 
schmeckenden Kathreiner's 
Malzkaffee zu verwenden. 


Neueſte Nachrichten. 
London, 2. Februar. Unterhaus. Goſchen 
führt aus: Er ſehe mit Bedauern, daß das 
Beſtreben hervortrete, die einzelnen Miniſter zu 
Es könne nicht ein einzelner Miniſter 


Wi 


Strohhüte SE | 
zum waſchen, färben und moderniſiren 
werden zur erſten Sendung angen. 
Ludwig Leiser, 
Altſtädtiſcher Markt 27. 


Tücht, Putzarbeiterinnen, 


Für unſer Kolonialmaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft ſuchen per ſofort 
einen 


BT H BE: 
. Lehrling = 
mit guten Schulkenntniſſen. 


J. Mendel & Pommer. 


Um Platz zu gewinnen für Bis 
die neuen Frühjahrshüte ME 
verkaufe ich mein \ 


Lager 


Altſtädtiſcher Markt 27. 


5 5 185 5 5 räftige geſunde Landammen 
in garnirten und 5 ſowie en eee K weißt 100 ſowie verſchiedene 
ungarnirten Nüten N = 2 Dieuſtmädchen C. Katar zynski, 


Miethskomtoir, Neuſtädt. Markt 13. 


zu jedem nur annehm MR 
baren Preiſe. 


Suche noch 15 Ltr. fr. Milch, 
Ludwig Leiser, 


©. Hollatz, Eliſabethſtr. 3. 
27. Altſtädt. markt zr. 


Ein anft., ehrl. junges Mädchen 
f. d ganz. Tag geſ. Gerechteſtr. 27, J. 
Wohnungen von Stube und Kabinet 
auf der Bromberger Vorſtadt ſind v. 
1. April bill. z. verm. Näheres Mellien⸗ 
ſtraße 137, part. rechts. Daſelbſt iſt eine 
Woh. v. Stube u. Kab. v. jof. z. verm. 


Eine Mittelwohnung 
zu vermiethen Coppernicusſtr. 24. 
TTTTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—— 
% Zimmer u. Zub. zu v. Hoheſtr. ER 


Dam. mög. ſ. vertrauensv. wend. an 
Fr. Melllcke, Naturärztin, n. appb., 
Berlin, Markgrafenſtr. 97 v. I. 


2 Lehrlinge 


i 


N 
Gutkochende Kl. Erbsen, 


. Hollatz, Eliſabethſtr. 3,1 H. Rose, Schmiedemeiſter, Stewken. 


5 Gardinen, 

Engl. Tul Gardinen, zwei Seiten Band 5 
i das Meter 27 Pf. W 
Relief - Gardinen 


a hochfeine apprettfreie Ware in nur neueſten Muſtern 10 
# das Meter von 48 Pf. beginnend bis zu 
en 3 i i 


Weisse Beftezige. 


5 Deckbett und zwei Kiſſen, fertig genäht 2.95 Mk. 5 


Fertig genähtes Beitlaken, 


ohne Nath das Stück von 95 Pf. an. 


Nauen wen 


Cöper⸗Drell, 9 Stangen 98 Pf. 
Prima Drell, mit 18 Stahlſtangen 1.25 Mk. 
Bunt Drell, ſehr elegant, mit 10 Stangen 1.45 Mk. 
a Prima Drell mit 20 Stangen 1.65 Mk. 


Zum Verkauf kommen: 


von Damenkleiderſtoffen in Wolle, Kattun, 


dringend einer Beihilfe, um den Anſprüchen, 
Maße an fie herantreten, gerecht werden zu können. 
Zu dieſem Zwecke wird 


am 15. Februar d. Is. 
in gen Räumen des Artushofes ein 


BAZAR 


— 


veranftattet, 
Alle edlen Menſchenfreunde werden 1 dieſes Unternehmen gütigſt 


unterſtützen zu wollen. Jede, auch die kleinſte Gabe an Geld, Verkaufs⸗ 
gegenſtänden oder Lebensmitteln wird mit größtem Dank entgegengenommen, 
vor dem 15. Februar in der Pfarrwohnung zu St. Johann, am Tage des 
Bazars von 10 Uhr Vormittags ab im Saale des Arktushofes. 
dn Entree 25 Pfg. SSS 
— 4 Uhr ab: 


=” CONCERT. 


(Kapelle des 61. Regiments). . 
Fr. v. Czarlinska. Fr. Aſſeſſor Friedberg. 

Fr. Cäcilie Henius. Fr. J. Houtermans. Fr. M. Hozakowska. 
. M. v. Janowska. Fr. Irene Iwicka. Fr. M. Kawezynska. 
Fr. F. v. Kobielska. Fr. Stadtrath Kriwes. Fr. Henriette Löwenson. 
Fr. Oberſtabsarzt Musehold. Fr. Rittmeiſter P. v. Pelser. 

Fr. Generalin Rasmus. 
Fr. Landgerichtsrath Strecker. 


Fr. Regina Rawitzka. Fr. Poſtdirektor Schwarz. 
Fr. Margarete Sultan. Fr. Stadtrath Tilk. 
Fr. Emma Uebrick. Fr. Sanitätsrath Winselmann. 


erhält man dauernd in gutem, brauch⸗ 
baren Zuſtande durch Selbſtplombiren 
a 8 flüſſigen Zahnkitt. Flaſch. 
& 50 Pf. bei Anders & Co. 


Seiraths- Lifte 


ſend. überall hin Deutſche Familien⸗ 
flora, Berlin, Wörtherſtraße 55. 


Frau E. Asch. 


DD 
— Induſtrie⸗ und Hauswirthichafts: 


| Pensionatkurt,örlitz, 


An der Promenade. 
Gründl. Erl. aller Handarb. des 
Haush. geſell. Form. Auf Wunſch 
: 41 ur Bl d. d. Sal 


Roben, Jupons, Tücher, Portieren, Teppiche, Cravatten. 


8 


Die hieſigen „Grauen Schweſtern“, durch deren hingebende Liebes- ran be 
thätigkeit zahlreiche Kranke aller Konfeſſionen Hilfe und Pflege finden, bedürfen 2 Pfd. junge Erbſen I 
welche in immer verſtärkterem | 2 


| 12 79 7 EB 


a German 8, für 
= Arminfter = Teppiche in den neueften 
Deſſins 


5 zu 79 ME 
; SD Sn. 


das Stück von 85 a 


| Bunt Bee Ada 
3 Breite 80—82 cm in waſchechten neueſten 
0 Muſtern 


\ Ignlelt, 
glattroth und roſaroth geſtreift 
2 das Meter von 48 u 


gr len. - 


Wirthſchafts⸗Schürzen 


a 3 


ven Montag, den 5. bis S n den 10. Februar 
zu Inventurpreiſen. | 

Wollene und halbwollene Damenkleiderſtoffe, 
Ganz beſonders billig: Reſte 


Batiſt. 
„ Putikammer, Thorn. 


0,60 Mk. 


junge Erbſen 11 0,50 5 


2 „ junge Kaiſererbſeu 1,50 „ [4 dienſtag, d. 6. Februar 1900: 
2 „> jungeSchnittbohnen1 0,35 „ Einmalige 
2 „ jungeschnittbohnen 10,80 „ humoriſtiſche Soirée 
2 „ Junge Brechbohnen I 0,40 „ des in Berlin fo beliebten und BE 
2 „M junge Wachsbohnen ! 0,50 „ |! von feinen früheren Auftreten hier F 
2 " 1 Erben e 995 „ beſtens akkreditirten b 

„ j. Erbſen m. Carotten 0,95 „ 
2 Pfd. ae n 0 0 a Hippels Stettiner 

einziger Marke 1 2 

2 Pf.junge Kohlrabi⸗ Scheiben 45 „ h e Chr 
5 Pf. junge Kohlrabi-Scheiben0,90 „ nſem es. 858 
2 Pfd. Stangenſpargel, dick 1,50 „ > 
2 Pfd. Stangenſpargel, dünn 1 20 1 
3 Pfd. Schnittſpargel, Köpf. 0,90 16 
3 Pfd. Schnittſpargel II 0 80 1 


Metzer Kompot-Früchte, 


2 er‘ 

eo 10% 9½ Uhr Abends: Sonntag, 65 Februar er: 

, del ea ration," 

„ Mirabellen 1720 es Hrn. Ra r. Rosenberg: Er MN A 

2 „Birnen, weiß 1,10 „ „Die Juden unter ſelbſtän⸗ 

2 „ Birnen, roth 125 10 : . Sir digen Herrſchern zur Zeit des e von 7 8 110 ae 
i ur we neues Urkomiſches Ba un nlicher Lei⸗ 

2 0 e 90 f bara 0 ſch zweiten f tung des Stabshoboiſten Böhm. 

2 „ Pfirſiche 5 00 pie le gh g l ile. find willkommen.. Entree 25 Pfennig. mg 

Ananas in Gläſern a 0,75, 1,00 „ Ir 9 5 72 72 3 A Ä 
Masten passen. a e ie Grützmühlenteich. .. fans 8 un. 

1 Pfd. Johannesbeeren 0,45 Mt dea ken, Lacherfelg) Bombenſichere und glatte 7 0 2 t p 3 

IR, Genen „45 Anfang 8 ½ Uhr präciſe. 0 f \ 8 

1 „ Gemiſchte 980 nians et uren f N | De 

1 Drange 0.70 preiſe der plätze: Nummerirter a des Dr. Lepsius 

155 reine Rirſchen 0, „ Sperrſtz 1 Mk. Saal 75 Pf. in der Garniſon⸗Kirche 

5 Zwetſchenmuß 0,30 8 Im Vorverkauf im Artushof: am Dounerſtag, d. 8. Februar, 


Sämmtliche Gemüſe⸗ und Kann: 
11 8 find auch in J⸗pfund⸗doſen zu 
abe 


CARL SAK RIS, 


billett a 60 Pf 


Schuhmacherſtraße 26. 


= Druck er Wella der Buchdruckerei der Thorner Diane Badu Gef. m. b. H., Thorn. 


das Stück 4.50 Mk. 
Salon ⸗ Teppiche von 13.50 Mk. beginnend bis M 


das Meter von 29 Pf. an. 


Tändel⸗Schürzen, hell und dunkel das St. 7 Pf. 
Tändel⸗Schürzen mit Einſätzen das St. 48 Pf. 
das St. 48 Pf. 
Wirthſchafts⸗Schürzen mit Achſel das St. 78 Pf. 
von 48 a an. 


einzelne 


Artushof. 


Num. Sperrſitz 80 Pf., Saal⸗ 78 
D Nur SH eine Soirce, ug 5 


we Steppdecken. 
Aus reinwollenem Atlas 

= das Stück von 3.90 Mk. an. 
Steppdecken aus einfarbigem und 

= buntem Callico das Stück 2.40 Mk. 
Buntfarbige Tiſchdecken mit Schnur 

5 und Quaſte von 1.25 Mk. an. & 
Elegante Plüſchtiſchdecken in allen Größen und 
: En am 3 5 


ah Wäsche, 
Damen-Hemden aus Hemdentuch mit 5 
= Damen-Hemden, pa. Hemdentuch, wert 


% mit Spitze 2c. 
= Damen-Beinfleider von 68 f 4 


5 Herren- Hemden von 95 Pf. an. 
Kinder- N in 3 an enorm 5 


e 1 


Küchenrahmen mit Konſole 3 Pf. 
Wichs⸗ und Putzkaſten das St. 19 Pf. 
Gewürzſchränke mit Auſſchrift das St. 48 Pf 


Küchen⸗Handtuchhalter mit Konſole und 


Nickelhaken das St. 98 Pf 
Marktnetze mit Bügel 35 P 
J ee 0 = von 8 1 an. 


Mitar, Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Pomm. Pionier - Bataillong Nr. 2, 10 
Leitung ihres Dirigenten Herrn Stabs- Horniſten Hartig. 


Anfang 4 Uhr. 555 Eintritt 25 Pig. 
Reichhaltiges Programm. 8 

Speiſen u. Getränke in vorzügl. Güte u. Auswahl. 
die Säle sind gut geheizt. 1 


Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein. 


Ploetz & Meyer. 


Artushof, 


Sonntag, den 4. Februar 1900: 


Großes Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Jnfanterie⸗Regiments v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung des Stabshoboiſten Stork. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf. 


2 Billets a 40 Pf. find im Vorverkauf bis Abends 7 Uhr im Reſtaurant 
„ Artushof“ zu entnehmen. Auch werden daſelbſt Beſtellungen auf Logen, 


5 (12 Perſ.) a 5 M., entgegengenommen. 
4 Litteratur- u. Gulturerein.ı Schützenhaus. 


Sonntag, den 4. Februar, 


Sonntag, den 4. 1 $ 


Grosses CONGERT 


Abends ½8 
Acht Monate im Orient 


(Perſien, Armenien, Kurdiſtan, Mejo- 7 


Bei elettrifcher Beleuchtung. gute li dd en 


Jedermann unentgeltlich! 
Hierzu eine Beilage. 


[4 


Beilage zu Ro, 29 


Sonntag, den 4. Februar 1900. 


Thorner Oſtdeutſchen 50. 


Feuilleton. 
Ada. 


Roman von * x" 
26) 
„Herr Baron“ ſagte Helene Wieder ſehr laut, 
„ich habe mich nun vollſtändig von der Hitze 
im Ballſaal erholt und wün ſche dahin zurückzu⸗ 
kehren!“ 

Sie riß ihre Hand gewaltſam aus den ſie 
umklammernden Fingern Freds. 

„Und Sie verſprechen mir, dem Rittmeiſter 
heute keinen Blick mehr zu ſchenken?“ flüſterte 
Fred ihr noch haſtig ins Ohr, als ſie hinaus⸗ 
traten. 

Er fühlte einen leiſen Druck ihres 
und nahm das als ein Verſprechen. 

Im Carré einer Quadrille ſtanden Hugo 
mit Luiſe und Fred von Wartenegg mit Frau 
von Branden ſich vis-a-vis. 

Ada und der Rittmeiſter von Kirchner — 
dem dieſe für den Abend den vorigen Walzer 
und die jetzige Quadrille als einzige Tänze ge⸗ 
währt — ſtanden in einem anderen Carré, und 
Fred ſowohl wie Hugo konnten nicht umhin, 
ab und zu ihre Blicke dorthin zu wenden. 

Der Rittmeiſter ſchien gänzlich gefeſſelt von 
Adas ſprudelnder Laune, und Fred betrachtete 
heimlich Helenens Geſicht, um wahrzunehmen, 
welchen Eindruck die Huldigung, die der junge 
Offizier der Hausfrau darbrachte, auf ſie mache. 
Sie ſchien davon gänzlich unberührt, und als 
Fred ſie darauf nach Beendigung der Quadrille 
nach ihrem Platze zurückführte, ſchien er mit dem 
zärtlichen Kuß, den er etwas leidenſchaftlich auf 
ihre Hand drückte, und mit einem flehenden Blick 
in ihre Augen für ſeine vorherige Schroffheit um 
Verzeihung bitten zu wollen. — 

„Amüſierſt Du Dich, Kleine?“ 

Dieſe Frage richtete Hugo an Luiſe als er 
ſie zu ihrem Platz neben ſeiner Mutter brachte. 

„O ja! Ich freue mich, daß Du heiter biſt!“ 


Agenten arbeitet. 


Armes 


Sie ſah 1 mit einem a Blick 
in die Augen, der für ihn etwas ſo Rührendes 
hatte, daß er am liebſten vor ihr niedergekniet 
wäre und den Kopf in ihren Schooß legend, 
hätte ſagen mögen: Bei Dir iſt Frieden! Still 
und wunſchlos laß mich hier liegen und Dein 
liebes, ſanftes Geſicht anblicken, Dir in die 
klaren, treuen Augen ſehen, die ſchon ſo viel 
Thränen für mich vergoſſen haben! 

Luiſe erſchien dem jungen Manne heute faſt 
überirdiſch ſchön; ſie trug ein weißes Spitzen⸗ 
kleid, welches mit einer Guirlandengarnitur aus 
friſchen Veilchen beſetzt war. Ebenſo trug ſie 
einen Strauß friſcher Veilchen im Haar, und 
dieſer Blumenſchmuck war ſo paſſend und ange⸗ 
meſſen, daß Hugo ſich nicht enthalten konnte, ihr 
dies zu ſagen. 

„Wenn ich nicht wüßte, wie wenig kokett 
meine Kleine iſt, ſo würde ich glauben, ſie hat 
mit Abſicht heute dieſe raffinierte Toilette gemacht! 
Schneeweiß mit Veilchen! Unſchuld und Beſcheiden⸗ 
heit! Wer wäre hierfür eine würdigere Repräſen⸗ 
tantin als Du es biſt! Du ſiehſt entzückend aus 
Luiſe! Ich, Dein Bruder darf Dir das ſagen!“ 

Luiſe war hold erröthet. Der letzte Satz jedoch 
ſchien auf ſie die Wirkung eines kalten Strahles 
zu haben. Einen Moment hatte es in ihren 
täthfelgaften braunen Augen aufgeleuchtet, es war 
aber nur ein Aufblitzen, welches in dem Augen⸗ 
blick erloſch, wo ſie daran erinnert wurde, daß 
Hugo ihr Bruder ſei, nichts weiter. 

Ada, welche plaudernd inmitten einer Gruppe 
von Kavalieren ſtand, hatte das Paar genau im 
Auge behalten. Ihr war der ſchwärmeriſch zärt⸗ 
liche Blick, den Hugo auf Luiſe geworfen, eben⸗ 
ſowenig entgangen, wie das Erröthen dieſer und 
das Aufleuchten in den Augen derjelben. Auch 
ſie durchzuckte in dieſem Moment ein erleuchten⸗ 
der Blitz; ein Schleier ſchien vor ihren Augen 
zu fallen und fie ſah plötzlich hell, woran zu 
denken ihr noch niemals eingekommen. 

Ein idylliſche Liebe zwiſchen Pflegebruder 
und Pflegeſchweſter! Wie kurzſichtig ſie doch war, 
dieſe Thatſache nicht längſt bemerkt zu haben! 


Familien⸗Verſorgung. 


Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies am vortheil⸗ 
hafteſten durch Benutzung der Verſicherungseinrichtungen des 


Preußischen Beamten⸗Vereins 


Protektor: 
Lebens⸗, Kapital-, Leibrenten⸗ u. Begräbnißgeld⸗ 


Seine Majeſtät der Kaifer 


Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne bezahlte 
Er übertraf bisher alle anderen Verſicherungs-Anſtalten 
durch die Gewinne aus der Minderſterblichkeit unter ſeinen Mitgliedern. 


Er 


hat bei 9 Sicherheit die niedrigſten Prämien und gewährt hohe 


1 | Dividenden. 


orsetts a 
neueſter Mode, ſowie 
&eradehalter, 
Nähr⸗ 

und Umſtands⸗Corſetts 


- nach ſanitären Vorſchriften. 


Neu 
Büstenhalter, Corsettschoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 
Altstadt. Markt 25. 
Nur 

noch kurze Zeit: 


Ausverkauf 


meines Tapiſſerie⸗ u. Kurz: 
’ waarenlagers 
zu billigen preiſen. 2 
Die Ladeneinrichtung 
iſt im Ganzen oder getheilt zu 
verkaufen. 


A. Petersilge. 


Militär⸗Aerzte, 


Magenſchwa 


inni k It., v. 380 M. an. 
1ANIN0S, Ohne Anzahl. 15 M. mon. 
ane 4 wöch. Probesend. 


5 Photographisches Atelier 


Kruse & Carstensen 
Schloßſtraße 14, 
vis-A-vis dem Schützenhauſe. 


M.Horwitz, Berlin, Neanderstr.16. Niederlagen: Thorn: Sämmtliche Apotheken. 


Reiner Zugang 1898 = 20 50 Derfiherungen über 14 888 950 fm. Kapital 


55 550 M. jährl. Rente. 


0 50 gerald und 187 940 152 M. 892 Pa 54 126.000 M. 
eberſchuß des Geſchäftsjahres 1898 beträgt 
Mart. wovon den Mitgliedern der 10 Theil A Dividende zugeführt 


rund 1700 000 


Die Uapital⸗Verſicherung 75 e Beamten » Vereins iſt vor⸗ 
11 theilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. 
können von Jedermann, auch Nichtbeamten, beantragt werden. 

Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats⸗ und Kommunal-Aemter 
unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den Abſchluß einer Lebensver— 
ſicherung zu fordern. 

Aufnahmefähig find. alle deutſchen Reichs-, Staats⸗ und Komunal⸗zc. 
Beamten, Amts- und Gemeindevorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten, ferner 
die Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften und Kommanditgeſellſchaften, 
Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, 
Apotheker, Ingenieure, Architekten, 


Kapital ⸗Verſicherungen 


Redakteure, Offiziere z. D. und a. D., 


Militär-⸗Apotheker und ſonſtige Militärbeamten, ſowie auch 
die bei Geſellſchaften und Inſtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten. 

Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über ſeine 
Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt von der 


Direktion des Preussischen Zeamten- Vereins in Nannover. 


Bach Mersch vom Geh. "Rath Frofeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 


die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und if ganz beſonders Frauen und Mädchen 
zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie un 


ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 
E leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 Dr 


Schering s Grüne Apotheke, Gkauffer- Street 1. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. ©: 
Manu verlange ausdrücklich up” 3 P 1 8 


epſin⸗ Eſſenz. 
Moder: Schwanen-Apotheke. 


Einrichtung, . von Geschäftsbüchern. 


arl N euber. 


vortrefflich zu amüſieren; 


Ein ironiſches ſchadenfrohes Lächeln entſtellte ſcwebt⸗ ſie eben mit dem jungen Grafen Pletow 
flüchtig ihren hübſchen Mund, dann plauderte | im Marzurka⸗Takt durch den Saal.“ 


ſie unbefangen weiter und ſchien das Paar nicht 
mehr zu beachten. — 

Im Spielzimmer hatten einige ältere Herren 
eine Parthie Whiſt arrangiert und Hugo geſellte 
ſich für eine Viertelſtunde zu dieſen, um auch 
hier die Rolle des liebenswürdigen Gaſtgebers 
zu ſpielen. 

Ah, lieber Weichert, Sie ſehen ſich nach der 
alten Garde um; das iſt hübſch von Ihnen! 
Wollen Sie ſich an der Parhtie betheiligen? Oder 
wollen Sie ſich den Freuden des Tanzes nicht 
für ſo lange Zeit entziehen?“ 

Damit umpfing ein alter Polizeirath, der ein 
Freund von Hugos verſtorbenem Vater geweſen, 
den jungen Mann, ihm mit einem jovialen 
Lächeln auf die Schulter klopfend. Und indem 
er Karten austheilte, fragte er wie beiläufig: 
„Sagen Sie mal, wo ſind denn ihre Verwandten 
heute? Ich vermiſſe unſern alten Freund Klein! 
Auch Fritz habe ich nicht wahrgenommen. Sind 
ſie denn nicht anweſend?“ 

Ein flüchtiges Roth ſtieg in Hugos Geſicht 
und er ſagte ein wenig beklommen: „Der Onkel 
befindet ſich auf einer Geſch äftsreiſe und Tante 
lehnte ab. Sie meinte, da ſie keine Tochter 
habe, wüßte ſie nicht, was ſie auf einem Balle 
ſolle. Warum Fritz abgelehnt, weiß ich nicht. 
Ich glaube, der Ruderklub, zu welchem er ge⸗ 
hört, hält heute gerade eine Verſammlung ab, 
da darf er natürlich nicht fehlen. 

Das letzte klang ein wenig ironiſch. 

„Apropos — Tochter!“ ſagte der Polizei⸗ 
rath mit einer Miene als fiele ihm plötzlich etwas 
Wichtiges ein. „Ich habe beinahe vergeſſen, daß 
die meinige ſich hier im Ballſaale befindet. Hat 
ſie Ihnen vielleicht die Miſſion aufgetragen, mich 
an das Nachhauſefahren zu erinnern?“ 

Dar alte Herr ſchmunzelte vergnügt, als 
freue er ſich über einen von ihm gemachten Witz. 
„J Gott bewahre, Herr Rath! Ihr gnädiges 
Fräulein Tochter ſcheint ſich zu meiner Freude 
als ich hierher kam, 


„Sie haben eine exquiſite Geſellſchaft hier 
verſammelt!“ ſagte der alte Rath mit einem 
leiſen Anklang von Bewunderung im Ton. „Ihre 
Frau verſteht es, ein Haus zu machen. Sie hat 
mit ihrem Einzuge bei Ihnen gleich das bunte, 
glänzende Leben der höheren Ariſtokratie mit in 
Ihr Haus gebracht. Die Geſellſchaft zieht ihr 
nach wie die Trabanten einem Fixſtern.“ 

Der Polizeirath war ein Bürgerlicher, der 
vor dem Adel einen beſonderen Reſpekt hatte, 
und Hugo nahm dem alten Manne das durch⸗ 
aus nicht übel. 

Aus dem Tanzſaal drangen jetzt die rau⸗ 
ſchenden Klänge einer neuen, ſehr beliebten Polka, 
und Hugo wurde wirklich von der Luſt des 
Tanzes ergriffen. Er erinnerte ſich, daß er Luiſe 
um dieſen Tanz gebeten. Nachdem er noch einige 
Komplimente mit den anderen alten Herren gus⸗ 
getauſcht, verließ er das Spielzimmer und mußte, 
als er Luiſe im Saale nicht fand, dieſe aus 
einem Nebenzimmer holen, wo ſie träumend in 
einer Sofa⸗Ecke ſaß. 

„Verzeihe, Kleine! Ließ ich Dich warten? 
Der Polizeirath hielt mich im Spielzimmer auf; 
darf ich Dich nun bitten, Dein Verſprechen ein⸗ 


zulöſen?“ 
(Fortſetzung folgt,) 


DED — ...... rr. 
Verantwortl. Redakteur: Friedrich Kretschmer in Thorn. 
EE Acc 


Hirſch ſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe = Aus: 


ſtellung 1879. 

rämiirt mit der goldenen 
Neuer Erfolg: Mebaile in Frankreich 1897 
und goldenen Medaille in England 1897. — Größte, 
älteſte, beſuchteſte und mehrfach preisgekrönte Fachlehran⸗ 
ſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 25 000 
Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen 
am 1. und 15. jeden Mone. Herren-, damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſten los. 
Proſpekte gratis. Die Direktion. 


1½% Kilo genügt für 100 Tassen 


Vein einmallger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao H den täglichen ‚Gebrauch allen 
anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets wohlschmeckend. 


Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungsweise. 


Yan Houtens Cacao 


vird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den bekannten Blechbüchsen. Bel lose 
ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität. © 


Habe ſtets auf Lager 


Drains 


von 1½“ bis 15“ im Lichten, und 
zwar bis 5“ Weite, 32 em lang, 
von 6“ bis 15“ Weite, 50 cm lang, 


von 6“ aufwärts liefere ich auch mit 
Muffenanſätzen in nutzbaren Längen 
von 1,00 m. 

M. Schulz, Graudenz. 


Apotheker Schweltzer's (t @® 


Aygienischer Schutz. 
Kein D. R. G. Nr. 42 469 Gummi. 
Cauſende von Anerken⸗ 
muß en von Aerzten 
u. A. liegen zur Einſicht aus. 
‚860, (12 Std) 2 Mt. 
" 3,50 Mk., 01 5 1 


70 2 
Porto 20 Pfg. ab 
Auch in vielen Apotheken, 
Drogen⸗ u. Friſeurgeſchäften 
erhältlich. — Alle ähnlichen 
Präparate find Nachahmung. ( 
8. Schweitzer, Berlin 0., 6 
Holzmarktſtr. 69/70. 
Proſpekte verſchl. grat. u. freo. GY 


Nu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die preisgekrönte in 27, Auflage 

erschienene Schrift Med. Rach 
Dr. Müller über das 


für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Corselts 


inzden neueſten Fagons 
zu den billigſten Preiſen 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Nähmaſchinen! 


Hocharmige für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant, 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Köhler’s V. $., vor⸗ u. rückw. nähend, 
zu den billigſten Preiſen. 


S. Landsberger, aße ng. 


Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſauber und billig 


Sekt:Markel.Ranges in allen Weinhandlung 


MECOO040000 


Eine renovirte 


= Wohnung, 


3 Zimmer nach vorn, Küche 
u Be per ſofort oder 


eine Softohnung, 


parterre, 3 Bimmer, Küche 
und Zubehör, per 1. 4, zu 
vermiethen bei RE 
S. Simon, 
Eliſabethſtr. 9. 


bei 


0000600000008 


Wohnung 


von 3 Zim zu verm. Seglerſtraße 13. 


Wilhelmstadt. 


Gerſtenſtraße 5, I. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichl. Zubehör und Bade⸗ 
ſtube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer 2c, 
Mk. 550 p. 1. April 1900 z. verm. 

August Glogau. 


In dem Neubau Araberſtr. 5 


ſind noch 


3 Wohnungen, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
reichl, Zubehör, und eine Manſarden⸗ 
wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern 
pp. wie vor, ferner 2 Keller, die als 
Lagerräume bezw. Werkſtätten ein⸗ 
gerichtet werden können, zu vermiethen. 
W bei 
W. Groblewski, Culmerſtraße. 


Heiligegeiſt⸗ 


Waſſerleitung. 


In der Nacht vom 3. zum 4. 
Februar d. Is. wird die Hauptdruck⸗ 
rohrleitung der Innenſtadt und der 
Dorftädte gründlich durchgeſpült 
werden. 

Die Spülung beginnt um 9 Uhr 
Abends und endet vorausſichtlich 3 Uhr 
Morgens. 

Da während dieſer Zeit die Haupt⸗ 
und Zweigleitungen zeitweiſe voll 
ſtändig entleert ſein werden, ſo wird 
den Hauseigenthümern und Bewohnern 
empfohlen, ſich mit dem zur Nacht 
erforderlichen Waſſerbedarf rechtzeitig 
zu verſehen. 

Um den Zufluß von Unveinlich- 
keiten und vorkommende Stöße in 
der Innenleitung zu vermeiden, iſt es 
rathſam, die Privat⸗Haupthähne im 
Reviſionsſchacht für die genannte Dauer 
zu ſchließen. 

Thorn, den 30. Januar 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verpachtung der der Stadt 
gehörigen, zwiſchen der ſtädt. Bache 
und dem Grundſtück Mocker Nr. 272 
belegenen, abzüglich des Conduct⸗ 
beckens ungefähr 1⅝ preußiſchen 
Morgen großen Ackerparzelle, auf die 
Zeit vom 1. April 1900 bis dahin 
1901 haben wir einen Termin auf 


Dienstag, d. 15. Februar 1900, 
Vormittags 11 Uhr 

in unſerem Bureau 1 (Rathhaus eine 
Treppe) anberaumt und werden Unter⸗ 
nehmer aufgefordert, ihre ſchriftlichen 
mit gehöriger Aufſchrift verſehenen 
Offerten bis zu obigem Termin in 
dem genannten Bureau einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Bureau! 
zur Einſicht aus, und wird noch be⸗ 
merkt, daß eine Kaution von 5 Mk. 
vor dem Termin in der Kämmerei⸗ 
Kaſſe zu hinterlegen iſt. 

Thorn, den 20. Jannar 1900. 


Der Magiſtrat. 
[ne TEE TER | 
Hypotheken-Rapitalien 


für ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
ſtücke offeriren zu günſtig. Beding. 


von Damen: und Kinderhüten wegen 
baren Preiſe. 
von 60 Pf. an. 


Anna Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 


Ball- und Gesellschafts-Roben 


ſowie Straßen⸗Noſtüme werden in meiner: Arbeitsſtube unter Garantie 
tadelloſen Sitz zu ſoliden Preiſen angefertigt. 


Anna Preuss, heiligegeiſtſtraße Jö. 


Ausverkauf 


vorgerückter Saiſon zu jedem annehm⸗ 
von I Mk. an, ungarnirte damenhüte 


Garnirte damenhüte 
Umarbeitungen nach Modellen billigſt. 


Grosse 


unter staatlicher Gontrolle, 


31933 Loose » 15400 Gewinne 
4 Ziehungen 


Haupttreffer von 40 000 Mark 
his 500000 Mark 


Höchster Gewinn im günstigsten Falle 


700 000 x 


Preise der Loose: 
Zehntel: 


Halbes: Fünftel: 
44,— Mk. 17,60 Mk. 8,80 Mk. 


Ganzes: 
88,— Hk. 


Ziehung unwiderruflich am 
13. Februar er. 
Kleinster Gewinn 160 Mark. 


Große Auswahl in Garnituren. 


für 


ur Aufklärung 


über gewiſſe Irrthümer, welche vielfach infolge un⸗ 
richtiger Reclamebehauptungen im Publikum Ein⸗ 
gang gefunden haben, ſtellen wir hiermit feſt: 

Die ſogenannten Suppenwürzen werden nicht 
aus Fleiſch bereitet, fie geben folglich nicht Fleiſch⸗ 
brühe, wie Liebig's Fleiſch⸗Extraet, und können 
zur Fleiſchbrühe nur als Zuthat, als Erſatz für 
Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen. 

Die neuen Präparate, welche unter phantaſie⸗ 
namen ebenfalls als Fleiſchextract angeprieſen 
werden, von denen ſogar in den Reclameſchriften 
gänzlich unwahr behauptet wird, daß fie ſämmt⸗ 
liche Nährſtoffe des Fleiſches enthielten, ſind mit 
viel Waſſer und Kochſalz verdünnte und mit 
etswas (chemiſch zerſetzter) Eiweißſubſtanz wieder 
verdickte Pfeudo⸗Fleiſch⸗ Extraete, welche nur 
wenig über 50 Procent Fleiſch-Extract, und zwar 
ungenannten Urſprungs, enthalten. 


Compagnie Liebig. 


eee 
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Elenant! Schneidig! 
wird eh Bart 5 1 8 5 


=» Probalum est & 


gebrauchen. N 
Zu beziehen durch alle beſſeren 
5 Friſeurgeſchäfte und Drogerien. 


i 
| 
2 


In Thorn zu haben bei Paul? Weber, Drogenhoͤlg., Culmerſtraße 1. 


40 
„Die Geſangprobe. 
Leiden oder Freuden eines Muſik⸗ 
dirigenten. 
Humoriſtiſches Quodlibet 
von 

Gust. Ad. Zimmermann, 
Thorn, Brauerſtraße 1, 
im Haufe des Herrn Stadtraths Tilk. 

Liederanfänge in humorvoller Weiſe 
geordnet, paſſend für Männerchor, auch 
als Salonſtück für Klavier in jeder 
heiteren, muſikaliſchen Geſellſchaft, mit 
und ohne Damen, Vergnügen bereitend. 
Partitur: 2,50 M., einzelne Stimmen 
nur 25 Pfg. 


Chemische Zusammense {zung von 


Dommerich's 
Anker-Gichorien. 


Feuchtigkeit 9,43 % 

Wasserlösliche Extractivstoffe 66,64 „ 

Wasserunlösliche Substanz 23,93 „ 

100,00 % 

darunter: Mineralstofle 4.77 0% 

Stickstofisubstanz 4,93 „ 

Fett 1,00 „ 

Die Waare iſt ein trockenes, licht⸗ 

braunes Pulver von angenehmem Ge⸗ 

ruch u. aromatiſch bitterem Geſchmack. 

Ein ſehr reines, ſorgfältig gebranntes 

Präparat, das an Extraetgehalt ſehr 
reich zu nennen iſt. 

gez. Dr. Bischoff, Gerichts-Chemiker. 


Hochfeine 
Harzer Edelroller 


[Stamm Crute), 
welche vorzüglich in tief., gebogen. u. 
gerad. Hohlrollen, Hohlklingel, Schockel, 
Knorre, Klingel, Flöten u. Du⸗Pfeifen 
gehen, à 6, 8, 10, 12 u. 15 M., Dtzd. 
60, 72, 84 und 96 M., Weibchen 
1,50 Mk., Did, 12 M., verſende gegen 
Nachnahme 6 Tage Probezeit. Nicht⸗ 


zurück. t 
Herm. Voigt, Thale a. Harz. 


Im Jahre 1900 


waſchen ſich alle mit der echten 


gefallendes tauſche um, event. Betrag 


4 
4 


G. Jacobi & Sohn, 
Königsberg pr., Münzplatz 4. 


Neues Bürgerliches Geſetzbuch 
nebſt Einführungsgeſ. u. Inh.⸗Verzeichn. Gar. vollſt. 2603 §. Größter Mafjen- 


artikel! 1 Poſtpacket enth. 25 Expl. dauerh. brochirt u. bechnitten a 25 Pf. od. 
22 Expl. dauerh. geb. a 40 Pf. Schwarz & Co., Berlin C. 14, Annenſtraße 29. 
e ST 


Berlin W., Lützowsirasse 88. 


Töchter - Pensionat und Forkbildungs - Anstalt 


Frau Alma Silbermann. 
Referenzen Sr. Ehrw. Herrn Rabbiner Dr. Maybaum. 


Eine erſte deutſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht per 
ſofort für größeren Bezirk einen. thatkräftigen, gewiſſenhaften, möglichſt 
branchekundigen Herrn als 


Inspector 


gegen Fixum, Speſen und Fahrvergütung. 

Herren, denen an dauernder Stellung gelegen, werden gebetent 
Offerten unter Beifügung eines Lebenslaufes unter . 3012 an G. L. 
Daube & Co., Hamburg einzureichen. 


Herrschaftliche Wohnung | Wohnung, 


von 3 großen Zimmern, nebſt allem Zimmer nebſt Zubehör, 3. Etage, 
Zubehör, hochparterre, vom 1. April] ſowie 2 kleine Wohnungen vom 1. 
zu vermiethen. April d. Is. zu vermiethen. 

R. Schultz, Friedrichſtraße 6.| Baderſtraße 7, part., oder 1. Etage 
ELSE TER SETS 


zu erfragen. 
Herrschaftl, Wohnungen ı = Laden u 
von 6 Zimmern u. reichlichem N . Laden 1 


gelaß zu vermieth. Schulstraße 19/21, mit anſchließender Wohnung, an der 
m 


Gerechtenſtraße gelegen, welcher neu 
ene e N kleine ausgebaut werden ſoll, iſt v. 1. April 


oder ſpäter zu vermiethen. 
Cin größere Wohnung zu vermiethen Soppart, Bacheſtr. 17. 
Hundeſtraße 2. raut. 


Eine Wohnung Laden 


von 3 Zimmern und Zubehör vom mit 2 anſchließenden Simmern, groß. 
1. April zu vermiethen bei Lagerkeller, im Mittelpunkt der Stadt 

E. de Sombre, Moder, Bergſtr. 45. | gelegen, welcher ausgebaut werden 
7VCCCCC0TTV0T0VCTCC0T0VCV„'?f pol it i dein ERS UZELTEQGEN 


RadebeulerLilienmilchseife 


von Bergmann & Co., Radebeul⸗Dresden, I 

weil es die beſte Seife für eine zarte, 4 

weiße Haut und roſigen Teint, 

ſowie gegen Sommerſproſſen u. alle a 

Hautunreinigkeiten iſt. à Stück 5 

50 Pf. bei Adolph Leetz, Anders & Co. | 
und J. M. Wendisch Nacht. 


Nerrschaffl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 9 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 9 
Bacheſer. 9 part. 


Bestellungen erbeten von dem staatlich cencess. Einnehmer 


Otto Striese, Neustrelitz. 


Empfehle den geehrten Herrſchaften 
von Thorn und Umgegend meine 


Waſch⸗ u. Plättanſtalt. 


Die Wäſche wird ſauber 1100 11 
gewaſchen und ſchnellſtens abgeliefert. 
Maria Lasko.ska, 
Brückenſtraße 24, II. 


Ils geübte Plätterin 
empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe 
F. Roszynska, Strobandſtr. 15, J. 
LE, BER Ede TER BEE 


Offerire von heute ab bis auf 
Weiteres: 5 

Pa. amerik. Petroleum, per Ltr. 22 Pfg. 
Brennſpiritus, per Ltr. 30 Pfg. 


28 Pfg. 
Würfelzucker, Pfd. 28 Pfg. 
Stets friſche Dampfkaffee's, Pfd. von 
80 Pfg. an. 5 
Kaiſer⸗Kaffeeſchrot, Pack 23 Pfg. 
Kaiſer⸗Kaffeeſchrot, % Pack 12 Pfg. 
Haferflocken, Pfd. 20 Pfg. 
Knorr's Hafermehl, A 50 Pig. 
Reisgries, Pfd. 17 Pfg. 
Weizengries, Pfd. 17 Pfg. 
ee Gerſtengrützen, Pfd. von 12 Pfg. an. 
= 8 Graupe, Pfd. von 12 Pfg. an. 
5 4 5 el (Erbſen (gut kochend), Pfd. 10 Pfg. 
£ Jross. pie Gr. SEN 17 90 20 
is = i lierſei 20 Pfg. 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 1 1 Pfd. a 
unt. A. an die Geſchſt. d. Ztg. Dr. Tompſon'sSeifenpulver, Pfd. 17 Pf. 
: EEE | 1essive Phenix-Pulver, Pfd. 23 Pfg. 
Gleichzeitig geſtatte ich mir, mein 
aſſortiertes Lager in alten Weinen, 
Rum, Arae und Cognac ſpeziell zu 
empfehlen, ſowie ſämmtliche Colonfal⸗ 
Waaren zu den billigſten Tagespreiſen 
empfiehlt 


Julius Müller, 
Mocker, Lindenſtraße Nr. 5. 


EA 


been 
Konkurs - Masse 


muß bis Mitte Februar geräumt 
werden, da der Laden ander⸗ 
weitig vermiethet iſt. 


Verkauf zu jedem an- 
nehmbaren Preise, 


In unſerem Haufe, Breiteſtraße 37, 
3. Etage ſind folgende Räumlichkeiten 
zu vermiethen: 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Nebengelaß, bisher von Herrn Justus 
Wallis bewohnt, per ſofort. | 


Die von Herrn Hauptmann Helm 


innegehabte ? 
hnung m 


3 


Ca. 500 Im trockene, erſtklaſſige, 
77. und 1% 


Pappelbrefter 


habe preiswerth zu verkaufen. 
E. Unrau, Brieſen W. / Pr. 


N 


ET 
* Wo 
in unſerem Hauſe Brombergerſtr. 52, 1 
iſt verſetzungshalber vom 1. April d. J. 25 
anderweitig zu vermiethen. 
Immanns & Hoffmann. 


2 


Arnica-Haaröl 
iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte, 
in tauſenden von Fällen bewährte 
Hausmittel gegen Haarausfall und 
Schuppenbildung. Flaſchen à 75 und 
50 Pf. bei Anders & 


& Co. 
3 AN 
„Schweyer's Kitt 
mehrfach preisgekrönt, kittet mit un⸗ 
begrenzter Haltbarkeit ſämmtl. 1 


Altstädtischer Markt Ar. 2. 


Vermiethen von ſofort 


Kellereien 


Allenſteiner Brauerei. d 
Auskunft bei Herrn Bernhard 
Leiser, Heiligegeiftfttaße 16. 


Einkauf und verkauf 
alter und neuer Möbel 

J. Radzanowski, Bacheſtraße 16. 
— ———— 


2... ͤ——.. —— 
20000 Rothe Betten 

wurden verſ., ein Beweis, wie be: 
liebt meine Betten find, Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſ., 12½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17½¼, Herrſchafts⸗ 
betten, 22¼ M. Preisl. grat. Nicht⸗ 
paſſ. zahle Betrag retour. 


Gegenſtände. Gläſer à 30 u. 509 
in Thorn bei Raphael Wol 


A. Kirschberg, Leipzig, Blücherstr. 12. f 
EE 


8 
Ich verſende meine A 


Schl. Gebirgshalbleinen 
74 em breit für 13,00 Mk., 80 cm 
breit 14,00 Mk., meine 


Schl. Gebirgsreinleinen 
76 em breit für 16,00 Mk, 82 cm 
breit für 17,00 Mk., d. Schocks3 ) m 
bis zu feinſten Qual. Viele Anerken⸗ 
nungsſchr. Spezial⸗Muſterbuch von 
ſämtl.Leinen⸗Artik., wieBettziichen, | 
Inlette, Drell-Hand: und Caſchen⸗ 
tücher, Tiſchtücher, Satin, Wallis, 

piqué⸗Parchend ꝛc. ꝛc. franko. 
Spezialität SchlesischeGänsefedern N 
J. Gruber, Ober-Glogau 


in Schleſien. 


Schülerinnen, 


für das Deutsche Reich. 


welche alle ins Handelsregiſter neu 
eingetragenen Firmen mit genauer und 
vollſtändiger Branchen- u. Wohnungs⸗ 
angabe ſofort veröffentlicht. 

Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ 
mann, der neue Abſatzgebiete ſucht! 


Wirksamstes Insertionsoryan! 


Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 


Adolf Schustermann, 


Register 


frei. 
dieſer Zeitung. 


Einzige Zeitſchrift, 


Neu zu beſetzen iſt die 
Naupt- 


Geſellſchaft für Thorn u. Umgeg 


Erſcheint tlich 2 Mal. 
e eee 5 mit den beſſeren Kreiſen des Publik 


Probenummern gratis u. franco! 
Verlag von 


Berlin O., Blumenſtr. 80,81. 


Pläß⸗Staufer⸗Aitt Buchhalterin, 


Eine Sranzöfin 
(Pariſerin), geprüfte Lehrerin, hat noch 
einige Unterrichtsſtunden vormittags 
Näheres in der Geſchäftsſtelle 


gentur 


einer erſten Feuerverſicherungs⸗Aktien⸗ 
Gewandte Herren, welche Verkehr 


haben und auf die Agentur reflektiren, 
werden gebeten, Offerten sub X. N. 
1305 bei der Annoncen = Expedition 
6. L Daube & Co., Poſen, niederzulegen. 


in größerem 1 thätig geweſen, 


arterre: Wohnung, 5 Zimmer, Zu⸗ 
behör, Veranda, Garten, Pferde- 
ſtall, 1 auch 2 Zimm. z. Bur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen. 
7. Roggatz, Culmer Chauſſee 10, I. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern mit Zubehör, in der 
1, Etage, vom 1. April zu vermiethen. 
fl. Steinicke, Coppernieusſtr. 18. 


2 Wohnungen 
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
habe vom 1. April 1900 zu verm. 


J. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 


Altstadt, Markt 27, Il 


Ein Laden 


zu vermiethen 


end. 


ums 


getheilt, von ſofort oder ſpäter betrieben wird — 


zu vermiethen. . 


Mehrere Mittelwohnungen 


in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


mit wohnung, ſowie eine wohnung 
von 3 Zimmern zum 1. April 1900 
Brückenſtraße 14, J. 


In unſerm Hauſe Brombergervor⸗ 
ſtadt, Ecke der Bromberger- u. Schul⸗ 
ſtraße, Halteſtelle der elektr. Bahn, iſt 
per 1. April 1900 ev. früher unter 
günſtigen Bedingungen zu vermiethen 


1 Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waarengeſchäft vorzüglich eignet und 
wohnung, 6 Zimmer, im Ganz. auch in welchem z. Zt. ein Blumengeſchäft 


Möblirtes Zimmer 
fof. zu vermiethen Tuchmacherſtr. 20, J. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, iſt vom 1. April zu verm. 
- Meinrich Netz. 


2 Wohnungen, 


à 3 Zimmer, Entree und Zubehör, 
ſind vom 1. April zu vermiethen 
Jacobsſtraße 9. 


2 Wohnungen 


auf der Bromb. Vorſtadt, vollſtändig 
renovirt, von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Desgl. ein Lagerkeller 
und eine kl. Wohnung. Näheres 
Brückenſtraße 10, parterre. 


BT 2 
E Wohnung, = 
2 Stuben, Küche und Schuhmacher⸗ 
werkſtätte von ſofort zu vermiethen 

CTuchmacherſtraße Ur. 1. 


\ 
3 
\ 
| 
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ſucht Stellung. Off. unter K. Z. 1000 


an die Geſchäftsſt, dieſer Ztg. erbeten. 
ſtärkſte Binde⸗ u. Klebemittel rühmlichſt 


. inn SU 
bekannt, ſomit das Dorzüglichfte zum DR Lehrling mr 


Kitten zerbrochen. Gegenjtändeempfiehlt | für ein hieſiges Comptoir möge ſich 
unter A. Z. 100 ſchriftlich an die 


welche die feine damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich jof. melden. 


L. Zölter, akad. geb. Modistin, 


Coppernieusſtraße 57. 


Eine ſichere 5 % Hypothek 


in Tuben und Gläſern zu vermiethen Bäckerſtraße 45. 


mehrfach mit Gold⸗ u. Silbermedaillen 
prämiirt, ſeit 10 Jahren als das 


Kleines möblirtessimmer mit Penfion 
| ſofort zu Haben Schuhmacherſtr. 24,ILT. 


Zum 1. April 1900 S ĩðxid 
bl. vorderzi t v. 
Badersir. 23, 2. Etage, Ei ae ee m 


beftehend aus 6 Stuben, zu vermiethen. Möbl. Zim. bill. z. v. Paulinerſtr.2,III. 
F.. ELITE EIER TE 


Eine Wohnung, 1. Etage, 5 Zim. } 
und Zubehör, vom 1. April zu verm. { 
Schuhmacherſtraße⸗Ecke 14. 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 


von 8500 ME. ſofort zu cediren. Gefl. Anders & Co., Drogenhandlung, — ſowie den Anzeigentheil verantworkl.: ö 
Angeb. u. 8 100 i. d. Geſchſt.d. Z.abzug. Philipp Elkan Nachfolger.! Geſchäftsſtelle dieſes Blattes melden.] Eine kl. Wohnung z. v. Gerechteſtr. 28.12 Zimmer u. Zub. zu v. Hoheſtr. 7. H. Wendel - Thorn. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der eſ. m. b. H., Thorn we 


